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EUROPA 
 
Aegean Airlines  stellte eine 737-300 (SX-BGW, msn 29264) außer Dienst. Sie ging 
an Deutsche Structured Finance zurück. Im Gegenzug übernahm man einen 
werksneuen Airbus A320-200 (SX-DVM, msn 3439). 
 
Air Baltic  erhielt eine ex-Air Berlin 737-300 (YL-BBJ, msn 30333) per Leasing von 
Boullioun Aviation Services. 
 
Air Berlin  bekommt einen neuen Großaktionär. Access Industries wird den Anteil der 
Vatas-Tochter Haarlem One in Höhe von 18,56 % übernehmen. Vatas war erst im 
Januar 2008 bei Air Berlin eingestiegen und hatte ihren Anteil rasch erhöht. 
Allerdings liegt das Aktienpaket derzeit bei der NordLB. Diese hatte vom Pfandrecht 
Gebrauch gemacht und sich als Sicherheit für geplatzte Aktiengeschäfte mit Vatas 
dieses Paket geholt. Access Industries gehört dem russischstämmigen US-Milliardär 
Leonard Blawatnik. Weitere Beteiligungen sind der british-russische Ölförderer TNK-
BP sowie der russische Aluminiumkonzern Rusal. Die Air Berlin-Aktie legte zunächst 
um fast 10 5 % zu, nachdem sie erst wenige Tage zuvor aufgrund einer gesenkten 
Gewinnprognose einbrach. Als die Pfändung des Aktienpakets bekannt wurde, sank 
sie auf 5 %. 
 
Air France  nahm am 1. April die erste Route unter dem neuen USA-Europa-
OpenSky-Abkommen auf. Vom Flughafen London Heathrow hob man in Kooperation 
mit Partner Delta Air Lines zum ersten Direktflug nach Los Angeles ab. Weitere 
Routen ab London LHR werden nach New York und Atlanta führen. Jede EU-Airline 
darf von jedem europäischen Flughafen in die USA fliegen. Der Preiskampf über dem 
Nordatlantik könnte in eine neue Phase treten. Lufthansa zögert angesichts der US-
Krise und der Treibstoffpreise noch. 
 



Air One  stellte eine 737-200 (I-JETD, msn 23158) außer Dienst und retournierte sie 
an Sardaleasing SpA. 
 
Alitalia : Air France  brach die Übernahmegespräche mit Alitalia vorerst ab, da mit 
den Gewerkschaften keine Einigung über einen Stellenabbau zu erreichen war. 
Vereinzelt laufen aber wieder bereits Gespräche. Air France will 2100 Stellen 
streichen und die Flotte um 37 Einheiten kürzen. Alitalia Cargo soll zu 2010 gänzlich 
aufgelöst werden. Zusätzlich soll der Betreiber des Mailänder Flughafens auf eine 
Klage verzichten. Alitalia will Mailand Malpensa nicht mehr als Drehkreuz nutzen, 
sondern sich auf Rom konzentrieren. 
 
Augsburg Airways  leaste von Bombardier eine ex-Royal Jordanian DHC-8Q-402 
(D-ADHS, msn 4044). 
 
Best Aviation  will vier Airbus A320 und zwei A330 bestellen. 
 
Blue Line  will von GECAS eine ex-Spanair MD-83 (msn 49398) anmieten. 
 
CSA Czech Airlines  übernahm einen werksneuen A319-100 (OK-NEN, msn 3436). 
 
Cygnus Air  betreibt weiterhin die Douglas DC-8-73CF (EC-IGZ, msn 46133). 
Frühere Berichte sprachen über eine Stillegung. 
 
easyJet  baute die A319-100-Flotte um ein weiteres Exemplar aus (G-EZDD, msn 
3442). 
 
Europe Airpost  übernahm nach Frachterumbau eine 737-300(F) (F-GZTB, msn 
29336) per Leasing von Oak Hill Capital Partners. 
 
Flybe  baute die Flotte um eine weitere neue DHC-8Q-400 aus (G-ECOC, msn 4197). 
 
GirJet  nahm eine 757-200 (EC-JTN, msn 25597) wieder in Betrieb. Das Leasing läuft 
über ACG Acquisitions. Erst vor wenigen Tagen war der Flugbetrieb ausgesetzt 
worden und die damals angemieteten Maschinen kehrten zu den Leasinggebern 
zurück. 
 
Hellenic Imperial Airways  flottete eine 747-200B ein (SX-TIC, msn 23501), die 
vorher bei Air Universal flog. 
 
Iberia  will laut der Zeitung Cinco Dias die Führung der Spanair  bei einem 
erfolgreichen Gebot ihrem Partner Gestair  überlassen. Auch die Spanair-Anteile 
sollen mehrheitlich an Gestair übergehen. SAS will ihre Anteile an Spanair 
veräußern. Auch die angedachte Fusion zwischen Clickair , an der Iberia zu 20 % 
beteiligt ist, und Vueling  soll ähnlich verlaufen. Hier würde die Familie Serratosa 
(ebenfalls 20 % sowie Besitzer der Air Nostrum) die Führung übernehmen. 
 
Lufthansa  baute die Flotte um einen neuen A330-300X aus (D-AIKM, msn 913). 
 
MyTravel Airways  erhielt von GECAS einen ex-Skyservice A320-200 (G-KKAZ, msn 
2003). 
 



OLT erhielt von Aircraft Financing + Trading zwei gebrauchte Fokker 100 (D-AOLH, 
msn 11265 und D-AOLG, msn 11452) per Leasing. Die Zweistrahler flogen zuvor bei 
Canadian North bzw. GirJet. 
 
Onur Air  stellte einen Airbus A300-600R (TC-OAG, msn 747) wieder in Dienst. Er 
war an Saudi Arabian untervermietet worden. 
 
Ryanair  baute ihre 737-800-Flotte um zwei weitere werksneue Exemplare aus (EI-
DYE, msn 36568 und EI-DYF, msn 36569). Ryanair beschädigte ihre 737-800 (EI-
DAF, msn 29939). 
 
SATA Air Acores  plant die Einflottung von zwei DHC-8Q-200 und vier DHC-8Q-400. 
 
SATA International  stellte einen A320-200 (CS-TKK, msn 2390) außer Betrieb. Er 
ging an ILFC zurück. 
 
Turkish Airlines  trat am 1. April ofiziell als 20. Mitglied der Star Alliance bei. Die 
nächsten Beitrittskandidaten sind Air India und EgyptAir. 
 
Virgin Atlantic  würde gerne mit bmi british midland  zusammengehen und ersuchte 
die Lufthansa , die an bmi 30 % minus 1 Aktie hält, um deren Zustimmung. Lufthansa 
könne sich an dem neuen Unternehmen beteiligen und so dem Konkurrenten British 
Airways  am Stammsitz London-Heathrow arg zusetzen. Lufthansa kann bis Ende 
2009 den Mehrheitsanteil an bmi vom bmi-Chef Sir Michael Bishop (50 % plus 1 
Aktie) für 229 Mio. Pfund plus Inflationsausgleich übernehmen. Allein die bmi-Slots in 
Heathrow werden auf 2-3 Milliarden Pfund geschätzt. Bislang wies Bishop alle 
direkten Übernahmeangebote von Virgin zurück. Weiterer bmi-Anteilseigner ist SAS, 
die sich von ihren 20 % aber trennen will. 
 
 

RUSSLAND / GUS 
 
AeroSvit  erhielt eine 767-300ER (CS-TLO, msn 24318) zur Untermiete von 
EuroAtlantic Airways . Eigentümer des Jets ist Sunrock Aircraft. 
 
Aero-VTS  ist eine russische Neugründung, die mit drei Turbopropmaschinen des 
Typs Ilyushin Il-114-100 antreten will. Die Props wurden bereits in Auftrag gegeben 
und werden über First Leasing Aviation angemietet. 
 
Asia Airways  übernahm eine An-12TBK (EY-403, msn 347107), die zuvor bei Click 
Airways flog. 
 
Miras Air  übernahm als erstes eigenes Flugzeug eine gebrauchte An-12 (UP-
AN201). 
 
Orenburg Airlines  erhielt eine ex-Xiamen Airlines 737-500 (VP-BEW, msn 26297) 
per Leasing von Triton Aviation Services. 
 
Rossiya  mietet von VTB Leasing je zwei A318 (msn 1939, 2051) und A319-100 
(msn 1890, 1761). Alle vier flogen vorher bei Frontier. Außerdem orderte man eine 
neue Ilyushin Il-96-300 (RA-96019, msn 74393202019). 



 
Russland : ein Privatkunde orderten einen neuen Airbus A340-300X (msn 955). Die 
Identität ist noch unklar. 
 
Russlands Geheimdienst FSB  baute die eigene Flotte um eine AN-72 aus (RF-
72010). 
 
S Group Aviation  stellte zwei gebrauchte Antonov An-12 (EX-151 und EX-152) in 
 
SkyLink Aviation  leaste eine An-26B-100 (ER-AVA, msn 17311409) von Valan Air 
Company. 
 
Somon Air  wurde Neugründung in Tadjikistan bekannt. Es soll sich um die erste 100 
% private Airline handeln. Geplant ist der Einsatz von zwei Boeing 737-800. Von der 
türkischen Pegasus Airlines  wurde eine erste Maschine  (TC-APJ, msn 32735) zur 
Untermiete zur Verfügung gestellt. Bediente Ziele ab Dushanbe sind Istanbul, 
Almaty, Moskau, Urumqi und Dubai (www.somonair.com). 
 
Tajik Air  leaste von VIM Airlines  eine erste 757-200 (RA-73011, msn 25439) als 
Untermieter. VIM hat den Zweistrahler wiederum von Center-Capital. 
 
Transaero Airlines flottete eine ex-Continental 737-500 ein (msn 28923). 
 
Ukraine International  übernimmt nächstes Jahr zwei Boeing 737-800 von Aviation 
Capital Group sowie in 2010 nochmals zwei Maschinen. Insgesamt sollen in den 
nächsten 6-7 Jahren 30 neue Flugzeuge zur Flotte stoßen. Hierfür trat man bereits in 
Verhandlungen mit Boeing und Airbus. 
 
Ural Airlines  legte eine Tu-154B-1 still (RA-85193, msn 193). 
 
UTair  leaste von Nordic Aviation Contractor eine ATR42-300 (VP-BLU, msn 287), die 
zuvor bei der nicht mehr existenten EAE European Air Express (Mönchengladbach) 
flog. 
 
 

NAHOST / GOLFREGION 
 
Air Arabia leaste von CIT Aerospace einen ex-Vueling A320-200 (A6-ABZ, msn 
2678) und über ILFC  einen werksneuen Airbus A320-200 (A6-ABK, msn 3444). 
Ferner orderte man zwei zusätzliche Airbus A320-200, wodurch die Flotte auf 13 
Einheiten anwächst. Die Order wurde zusätzlich zu den 49 auf der Dubai Air Show 
georderten Maschinen (49) ausgesprochen. 
 
Etihad Airways  könnte den nächsten Auftragskampf zwischen Airbus und Boeing 
entfachen. Die Golfairline kündigte zum Sommer einen Auftrag über 50-100 
Flugzeuge an, um ihr Streckennetz im Mittleren Osten und gen Indien massiv 
auszubauen und gegen Qatar Airways und Emirates auch hier anzutreten. Laut 
Francis Ebner, Generaldirektor für Etihad France, ist eine Order in allen drei 
Größenkategorien angedacht: Airbus A380 oder Boeing 747-800, A350 oder 787 
Dreamliner sowie A320 oder Boeing 737. In diesem Sommer sollen 50 Flugzeuge zur 



Auslieferung 2013 bestellt werden. Der Auftrag könnte aber auf 100 Einheiten 
anwachsen. 
 
Iran Air Tours  übernahm eine gebrauchte MD-80 (UR-CDQ). 
 
Iraqi Airways  machte die Ankündigung wahr und orderte 40 Flugzeuge bei Boeing. 
Der Auftrag im Wert von 5,5 Mrd. Dollar umfasst die Muster 737 und 787. Erst 
kürzlich orderte die Regierung sechs Bombardier CRJ900 zum Wiederaufbau einer 
eigenen Flotte. Iraqi Airways soll nun planen, innerhalb von wenigen Monaten den 
Liniendienst zwischen Baghdad und London mit geleasten Flugzeugen wieder 
aufzunehmen. 
 
Mahan Air  übernahm eine zweite 747-400 (EK-74763, msn 24363) als Untermieter 
von Blue Airways . Eigentümer des Jumbos ist Blue Sky One Ltd. Die Anmietungen 
zweier anderer 747-400 (EK-74774, msn 26474 und EK-74781, msn 26881) wurden 
abgesagt. Sie sollten ebenfalls von Blue Airways zur Verfügung gestellt werden. 
 
menaJet  (Libanon) flottete einen A320-200 (F-OKRM, msn 615) wieder ein. Der von 
Savera Enterprises Co Ltd geleaste Zweistrahler war an die saudische NAS Air  
untervermietet worden. 
 
MidEx Airlines  übernahm einen A300B4-203(F) (msn 157), der zuvor bei 
Express.net flog. 
 
Saha Airlines  nahm eine 707-300C (EP-SHU, msn 21126) wieder in Betrieb. 
 
Saudi Arabian  beschädigte ihre Boeing 777-200ER (HZ-AKB, msn 28345). 
 
 

AFRIKA 
 
Air Malawi  stellte eine 737-500 (7Q-YKW, msn 25384) außer Dienst. Sie war an 
Rwandair Express vermietet worden und kehrte nun zurück. Doch Air Malawi ist in 
finanzieller Schräglage. 
 
Air Uganda  erhielt von Group Celestair eine ex-Iberia MD-87 (5X-UGA, msn 49840). 
 
Phoebus Apollo Aviation  flottete eine DC-9-32 ein (S9-KAZ, msn 47368), die im 
Auftrag der Exclusive Alliance/Mistral Aviation eingesetzt wird. Die DC-9 flog vorher 
bei Linheas Aéreas Santomenses (Sao Tomé). 
 
Precision Air  plant die Einflottung von zwei 737-200. Ferner beschädigte die Airline 
eine vom Hersteller geleaste ATR-72-212 (5H-PAR, msn 460). 
 
 

ASIEN 
 
Air Phoenix  nennt sich ein thailändische Neugründung, die mit japanischen NAMC 
YS-11 noch im April operieren will. Eine erste Maschine (HS-APA) wurde bereits in 
Dienst gestellt. 
 



AirAsia  übernahm einen werksneuen Airbus A320-200 (9M-AHI, msn 3448). 
 
AirAsia X  wird Optionen auf zehn zusätzliche Airbus A330 ausüben. Der 
Langstrecken-Billigflieger nahm im November 2007 den Betrieb auf und hat bereits 
15 Einheiten bestellt – zwei werden in diesem Jahr übergeben und weitere zwei im 
nächsten. Wenn in den nächsten Jahren das Streckennetz auf China, 
Großbritannien, Indien, Südkorea, Japan und dem Mittleren Osten ausgeweitet 
werden wird, hofft AirAsia X, 50 zusätzlich A350 oder 787 Dreamliner übernehmen 
zu können. 
 
ANA  gründete zusammen mit Nippon Express und Kintetsu World Express einen 
neuen Paket-Schnelldienst unter dem Namen ALLEX (All Express Corp.). Das Joint 
Venture soll im Sommer in Fernost den Betrieb aufnehmen. ANA hält 36,38 %, 
während die anderen beiden Partner je 30,38 % kontrollieren. MOL Logistics und 
Yusen Air & Sea Service übernahmen jeweils 1,43 % 
 
ANA  wandelte am 3. April zwei Optionen auf Boeing 767-300BCF (Boeing Converted 
Freighter) in Festaufträge um. Die Jets stammen aus der ANA-Flotte und werden in 
Singapur bei SASCO umgebaut. Noch im April der soll die erste 767-300BCF aus 
einem Auftrag von 2005 die Hallen verlassen. Damals hatte ANA das BCF-
Programm als Erstkunde gestartet und drei Umrüstungen in Auftrag gegeben. 
Zusätzlich hatte man vier Optionen, von denen zwei bereits in 2006 gezogen wurden. 
 
Asiana Airlines  übernahm einen werksneuen Airbus A320-200 (HL7769, msn 3437), 
der über RBS Aviation Capital geleast wurde. 
 
Biman Bangladesh  übernahm eine 747-200B (5N-MAD, msn 23547) per Leasing 
von der nigerianischen Kabo Air. 
 
Cebu Pacific  übernahm einen werksneuen Airbus A320-200 (RP-C3245, msn 3433), 
der über CIT Aerospace geleast wurde. 
 
China Postal Airlines  übernahm nach Frachterumbau eine ex-Xiamen Airlines 737-
300(F) (B-2656, msn 26292) per Leasing von ILFC. 
 
China Southern  stellte einen neuen A330-300X (B-6098, msn 908) in Dienst, der 
über Shenzhen Financial Leasing gemietet wurde. 
 
GMG Airlines  will drei Boeing 787-900 und drei 777-300ER im April bestellen. 
 
Hainan Airlines  orderte einen neuen A320-200 (msn 3766), der über GECAS 
geleast werden wird. 
 
Indonesia AirAsia  übernahm eine 737-300 (PK-AWG), die von der Mutter AirAsia 
zur Verfügung gestellt wurde. 
 
Juneyao Airlines  gab einen neuen A320-200 in Auftrag (msn 3757). 
 
Kam Air  flottete eine gebrauchte An-26B ein (EK-26199, msn 17311802). 
 
Kingfisher  orderte einen neuen A321-200 (msn 3738). 



 
Krabi Airlines ist eine weitere thailändische Neugründung, die mit zwei ehemaligen 
PIA 747-300 an den Start gehen will. U.a. sollen Oslo und München 2x wöchentlich 
mit Krabi verbunden werden. Schon 2007 trat die Airline in Pressemeldungen in 
Erscheinung. Damals wollte man mit Boeing 777 operieren. Krabi Airlines will nicht 
als Billigflieger verstanden werden – ganz im Gegenteil: man will ausschließlich 
Business-Class anbieten. 
 
Malaysia Airlines  wird bei Boeing 55 737-800 und sich Optionen auf 20 weitere 
Maschinen sichern. Der Wert der Gesamtbestellung beläuft sich dann auf 4,2 Mrd. 
Dollar laut Liste. Mit Airbus einigte man sich auf eine Kompensation wegen der 
verspäteten Ablieferung der sechs bestellten A380. Der erste Superjumbo triff im 
Laufe des Jahres 2011 ein. Vorgesehen war Januar 2007 bis Dezember 2008. 
 
Myanma Airways  flottete zwei neue ATR72-200A ein (XY-AIF, msn 765 und XY-
AIG, msn 781). ATR hatte die Identität des Kunden verschleiert und die Aufträge 
einer fiktiven Star Airways  zugeordnet. 
 
PIA legte, wie bereits gemeldet, ihre Jumboflotte still. Die 747-300 AP-BFW (msn 
23221) kehrte an First Chase Aircraft Leasing Lsg Ltd zurück, während die 
Schwester AP-BFU (msn 23392) an CM Leasing Asia Ltd ging. Abgestellt sind noch 
zwei weitere 747-300  (AP-BFY, msn 23920 und AP-BGG, msn 24215) sowie eine 
747-200B(SCD) (AP-BAK, msn 21825). 
 
Shandong Airlines , die teils im Besitz der Air China ist, verkündete an der Börse 
von Shenzhen, dass man zwischen 2009 und 2013 von Boeing 22 Flugzeuge 
übernehmen wird. Von der chinesischen Regierung erhielt man bereits Grünes Licht 
für eine Order über sechs 737-700/-800 im nächsten Jahr. 16 weitere sollen nun 
zusätzlich geordert werden; allerdings wartet man hier noch auf die Genehmigung. 
Shanghai Airlines flottete eine neue 737-800 ein (B-5370, msn 35271), die über ILFC 
geleast wurde. 
 
Shenzhen Airlines  übernahm einen werksneuen Airbus A320-200 (B-6358, msn 
3435). 
 
Sichuan Airlines  gab drei neue Airbus A321-200 in Auftrag (msn 3730, 3918, 3987). 
 
 

NORDAMERIKA 
 
airTran Airways  flottete eine neue 737-700 ein (N338AT, msn 33943). 
 
Allegiant Air  flottete eine ex-AeroMéxico MD-88 ein (N161PL, msn 49764). 
 
ATA Airlines  beantragte am 2. April Gläubigerschutz nach Kapitel 11 des US-
Konkursrechts und beendete zum 3. April den Flugbetrieb. Alle aktuellen und 
geplanten Verbindungen sind damit Makulatur. Hauptgrund für das plötzliche Aus ist 
der Verlust der umfangreichen Militärcharterkontrakte. Nach eigenen Angaben ist 
eine Fortsetzung des Betriebs ohne diese Aufträge aus dem 
Verteidigungsministerium unmöglich. Der Bankrott hat sogar Auswirkungen auf den 
Billigflieger Southwest Airlines, denn diese hatte ein Codesharing mit ATA für Flüge 



von und nach Hawaii vereinbart. 50 Flüge am Tag verbanden die Inselgruppe 
hauptsächlich mit der US-Westküste. Hawaii verlor damit innerhalb weniger Tage 
zwei Airlines, denn auch Aloha Airlines beendete am 31. März sämtliche 
Passagierflüge. 
 
BDG AirCharter Inc  übernahm einen neuen Embraer Legacy 600 (N18BM, msn 
14501034). 
 
Boeing Aircraft  stellte eine dritte 747-400LCF (large cargo freighter) nach Umbau in 
Dienst (N249BA, msn 24309). Die auch spöttisch als Flying Hotdog bezeichnete 
Maschine wird zum Transport der 787-Baugruppen verwendet; ähnlich dem Beluga 
bei Airbus. Verschrottet wurde je eine 747-200B (N73717, msn 22969) und 747-200F 
(N79713, msn 20373). 
 
CanJet  will von CIT Aerospace eine erste 737-800 (msn 29921) anmieten. Der Jet 
flog vorher bei Ryanair. 
 
Capital Cargo  stellte eine 767-200(F) (N316AA, msn 22318) nach Frachterumbau 
wieder in Dienst. Der Jet ist über 767 Aircraft One Inc geleast. 
 
CargoJet Airways  erhielt nach Frachterumbau eine ex-TUIfly Nordic 757-200PCF 
(C-FKCJ, msn 24792). Die Maschine wurde von Joydell Ltd geleast. 
 
Comair – Delta Connection  legte einen CRJ 100ER still (N719CA, msn 7253) und 
gab sie an Delta zurück. Inzwischen wurde er an Bombardier verkauft. Im Gegenzug  
übernahm man einen neuen CRJ900 (N554CA, msn 15168) und setzt ihn als Delta 
Connection ein. 
 
Comair  legte zwei MD-82 (ZS-OBF, msn 48019 und ZS-OBL, msn 49164) still und 
gab sie an Safair zurück. 
 
Delta Air Lines  stellte eine werksneue Boeing 777-200LR (N702DN, msn 29741) in 
Dienst. 
 
Eos Airlines  flottete eine 757-200 ein (N459JS, msn 29442), die von ILFC geleast 
wurde und vorher bei Mexicana flog. 
 
Four Star Aviation  beschädigte eine C-47A-DL (N138FS, msn 9967). Die 
zweimotorige Maschine ist von GD Aircraft geleast. 
 
Freedom Airlines  stellte eine DHC-8-102 (N801LR, msn 47) außer Dienst. Der Prop 
ging an AAL Aircraft Trust zurück und wurde inzwischen an WFBNW verkauft. 
 
Joe Gibbs Racing  erhielt von Nordea Finans Sverige AB eine Saab 2000 (N517JG, 
msn 21), die vorher für Régional flog. 
 
JPATS  legte eine MD-83 still (N315FV, msn 49707) und retournierte sie an Compass 
Capital Corp. Der Jet wurde nach Südafrika exportiert. 
 
Kalitta Air  übernahm nach Frachterumbau eine ex-Malaysia 747-400(BCF) (N73714, 
msn 24405) per Leasing von Guggenheim. 



 
Mesaba  übernahm einen neuen CRJ900 (N920XJ, msn 15167) per Leasing von 
Northwest Airlines und setzt diesen als Northwest Airlink ein. 
 
Ryan International  übernahm eine ex-Alaska MD-83 (N973AS, msn 53449) und 
setzt sie im Auftrag von JPATS  (Joint Prisoner an Alien Transportation Services – 
Gefangenen- und Abschiebeflüge) ein. 
Dienst. 
 
Skybus  stellte am 5. April den Flugbetrieb ein. Der Ultra-Billigflieger, der erst im Mai 
2007 den Betrieb mit modernen Airbussen aufnahm, machte dafür die schwächelnde 
US-Konjunktur sowie die hohen Kerosinpreise verantwortlich. 
 
Skyservice Airlines  stellte einen A320-200 (C-FZAZ, msn 2003) außer Dienst. Er 
kehrte an GECAS zurück. 
 
Southwest Airlines  flottete eine neue 737-700 ein (N915WN, msn 36888) und 
retournierte eine 737-300 (N667SW, msn 23063) an den Vermieter NTE Aviation. 
 
United Airlines  legte ihre gesamte Boeing 777-Flotte Mitte vergangener Woche still. 
Grund hierfür war die nicht ordnungsgemäß durchgeführte Wartung von 
Löschmittelbehältern im Frachtraum dieses Typs. Alle 52 Maschinen wurden zur 
Nachkontrolle in die Hangars geholt. 
 
US Airways  stellte eine 737-300 (N501UW, msn 23231) außer Dienst. Sie ging an 
First Greenwich Kahala Airlease zurück. Im Gegenzug übernahm man einen neuen 
Embraer E-190-100 IGW (N956UW, msn 19000156). 
 
Zoom Airlines  erhielt von Triton Aviation Services eine 757-200 (C-GTDX, msn 
24544), die davor bei Ryan International flog. 
 
 

MITTEL-/ SÜDAMERIKA 
 
Aerosucre Colombia  leaste von Aeroinversiones  (Panama) eine 727-200(F) (HK-
4504, msn 21108), die zuvor bei Kitty Hawk Aircargo flog. 
 
Air Jamaica  legte einen Airbus A340-300X still (6Y-JMP, msn 257) und retournierte 
ihn an ILFC. Von Nordic Aviation Contractor will man zwei ATR72 anmieten. 
 
Atlantic Airlines de Honduras  beschädigte ihre Foker F.27F (HR-ATI, msn 95). 
 
Blue Wing  (Suriname) verlor am 3. April eine Antonov 28 (PZ-TSO, msn 1AJ007-17) 
durch einen Absturz nahe des Flughafens Benzdorp. Alle 19 Insassen kamen dabei 
ums Leben. 
 
COAPA Air  übernahm eine BAC 1-11-212AR (XB-KCE, msn 183), die zuvor bei 
Aerolesen SA de CV flog. 
 
Ejército Colombiana , eine Abteilung der Armee, übernahm zwei An-32 (EJC-144 
und EJC-146), die zuvor bei Ukraine Air Alliance im Einsatz standen. 



 
Global Taxi Aéreo  flottete einen Embraer Legacy 600 ein (PR-BEB, msn 14501035). 
Es ist der erste Embraer Regionaljet in der Flotte. 
 
LAN Airlines  stellte eine 737-200(F) außer Dienst (CC-CSD, msn 20417). 
 
Sky Airline  übernahmals Untermieter eine 737-300 (CC-CAL, msn 23635) von 
Aerolínea Principal Chile . Eigentümer des Jets ist AWAS. 
 
TAME plant die Anmietung eines A320-200 (msn 657) von WFNBW. Der Jet flog 
zuvor bei XL Airways France. 
 
VARIGLog  legte zwei 757-200(PCF) still (PR-LGH, msn 22211 und PR-LGK, msn 
22689). Letztere kehrte an Stratus zurück. 
 
VivaAeroBus  leaste von GECAS eine ex-Thai AirAsia 737-300 (XA-TAR, msn 
23259). 
 

 
AUSTRALIEN / PAZIFIK 

 
Air New Zealand  sucht einen Ersatz für die 11 ATR72-500 und schaut sich derzeit 
die ATR72-600, Bombardier DHC-8Q-400 und Embraer E-190 an. Aufgrund des 
gestiegenen Kerosinpreises und der geringeren Profite im Inlandsgeschäft werden 
Turbopropmaschinen wieder zunehmend interessanter und ATR rechnet sich gute 
Chancen auf den Auftrag im Wert von 300 Mio. Dollar aus. Die neue ATR-Version 
verbraucht weniger Kraftstoff als die Mitbewerber, ist aber kleiner als die DC-8Q-400, 
von denen Air New Zealand insgesamt 23 Stück hat. Der E-190-Jet wird nur in die 
nähere Auswahl einbezogen, wenn die Passagiere eine Tariferhöhung aufgrund des 
gestiegenen Jetcomforts zustimmen. Doch die abzudeckenden Routen sind oft nur 
400 km lang und damit eigentlich unökonomisch für einen Jet. Eine Entscheidung 
wird zum Mai erwartet. 
 
SkyAirWorld  leaste von GECAS einen ersten Embraer 190LR (VH-SXK, msn 
19000154). 
 
 

--- 10.4. --- 
 

 
EUROPA 

 
Aer Arann  besorgte sich als Untermieter eine BAe 146-300 (EC-JVJ, msn 3195) von 
der spanischen OrionAir . 
 
Aer Arann  stellte die Routen Galway - Cardiff und Bristol - Nantes ein. 
 
Aer Lingus  treibt den Streckennetzausbau voran: 
Belfast Intl - Paris CDG: seit 30.3. 1x tägl.  
Dublin - Bourgas: saisonal 11.6.-4.10., 2x wöch. 
Dagegen wurde die Verbindung Dublin - Newcastle eingestellt. 



 
Aigle Azur  nahm Basel/Mulhouse – Setif am 2. April auf und fliegt hier wöchentlich 
mit A320-200. 
 
Air Alps  ist seit 30. März wieder eigenständig mit ihren Dornier 328 unterwegs. Man 
nahm sowohl neue Routen in Angriff als auch welche, die man zuvor im Auftrag der 
Alitalia bediente: 
Ancona - Mailand MXP: 2x tägl. 
Bolzano - Rom FCO: 6x tägl. (Codeshare mit Alitalia)  
Cuneo - Rom FCO: 2x tägl. 
Rimini - Rom FCO: 3x tägl. 
 
Air Baltic  nimmt am 11. April die Route Riga – Ventspils (2x wöch.) und am 30. April 
Riga – Norrköping (3x wöch.) auf. Zum Einsatz kommt eine ATR42-300, die von 
Danu Oru Transportas  geleast wird. 
 
Air Berlin  beförderte zusammen mit ihren Töchtern und Partnern (LTU, Belair, LGW) 
im März mit 2,175 Mio. Passagieren 5,5 % mehr Passagiere im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum. Die Auslastung kletterte um 3,9 Punkte auf 77,8 %. 
 
Air Berlin  erhielt eine 737-700 (D-AGEN, msn 28100) per Leasing von Germania. 
 
Air Berlin  beendet München – Nizza am 26. April und Stuttgart – Wien am 6. Mai. 
Neue Saisonrouten mit A320 werden sein: 
Basel/Mulhouse - Djerba: ab 5.5., wöch. 
Düsseldorf - Preveza: ab 3.5., wöch. 
Düsseldorf - Seville: ab 5.5., 2x wöch. 
München - Mikonos: ab 7.5., wöch. 
München - Preveza: ab 3.5., wöch. 
Nürnberg - Mytilene: ab 7.5., wöch. 
Nürnberg - Volos: ab 2.5., 2x wöch.  
 
Air Contractors  erwarb Europe Airpost von der Französischen Post. Beide 
Frachtairlines wurden anschließend von belgischen Investoren übernommen, zu 
denen auch Compagnie Maritime Belge und Petercam gehören. 
 
Air Dolomiti  nimmt am 15. Juni Saisondienste von Trieste nach Alghero und von 
Venedig nach Nizza auf. Geflogen wird auf beiden Routen wöchentlich mit ATR72-
500. 
 
Air Europa  und Continental Airlines  vereinbarten ein Codesharing auf den CO-
Routen zwischen den USA und Spanien sowie Zubringerdiensten in beiden Ländern. 
 
Air France  stellt einige Regionaldienste um: 
London City - Eindhoven: seit 30.3., 2x werktags, Do328-110 (Scot Airways statt 
KLM nach London LHR) 
Nizza - Genf: ab 5. Mai, tägl., Avro RJ85 (Cityjet) 
Paris Orly - Avignon: entfällt zum 31.7.  
Paris Orly - Rennes: entfiel bereits, stattdessen vermehrt ab Paris CDG 
Pointe à Pitre - Orlando Intl: saisonal 18.7.-15.8., wöch. A320-200 
Toulouse - Madrid: entfiel bereits. 



Alitalia überarbeitete ihr Regionalnetz und halt einige Routen aufrecht, die eigentlich 
gestrichen warden sollten: 
Mailand MXP - Florenz: 2x tägl., ATR 72-200 (Alitalia Express) 
Mailand MXP - Pisa: 2x tägl., EMB-170/ERJ-145 (Alitalia Express)  
Rom FCO - Parma: 3x tägl., ERJ-145 (Alitalia Express). 
Ferner setzte man den AZ-Code auf die Air Europe-Flüge von Mailand MXP nach 
Cancun (1x wöch., 767-300ER). 
 
Air France  beendete das Codesharing mit Royal Air Maroc. 
 
Air France  ließ einen stillgelegten A320-100 (F-GGEF, msn 4) ausschlachten. 
Flottenneuzugang war ein neuer A321-200 (F-GTAT, msn 3441), der über ILFC 
geleast wurde. 
 
Air France-KLM  beförderte im März 6,265 Mio. Passagiere und somit 0,2 % mehr 
als im Vorjahreszeitraum. Die Auslastung der Maschinen sank um 1,3 % auf 81,0 %. 
Die Frachtsparte legte um 0,6 Punkte zu. Geflogen wurden 985 Mio. 
Tonnenkilometer. Die Auslastung betrug 69,3 % - ein Rückgang um 0,7 %. 
 
Air France-KLM  will die volle Kontrolle über die Tochter Martinair  erlangen. Die 
restlichen Anteile sollen von Maersk erworben werden, wenn das Kartellamt mitspielt. 
Mit China Southern Airlines  soll ein gemeinsamer Frachtcarrier zum Jahresende 
aus der Taufe gehoben werden. 
 
Air Greenland  wird die Saisonroute Kangerlussuaq - Baltimore in diesem Jahr nicht 
anbieten. 
 
Air Italy  stellte Verona – Warschau ein. 
 
Alitalia : Die italienischen Gewerkschaften zeigen im Angesicht der Insolvenz ihre 
Bereitschaft zu neuen Gesprächen mit Air France-KLM . Alitalia hat nach eigenen 
Angaben noch Barmittel und kurzfristige Darlehen in Höhe von 239 Mio. Euro. Pro 
Tag fliegt man aber 1 Mio. Verlust ein. 
 
Alpha 55 Co  (UK) erhielt einen neuen Challenger 850 (VP-BNH, msn 8069), VIP-
Variante des CRJ200. 
 
Anadolu Jet  soll nun der endgültige Name der neuen Lowcost-Tochter von Turkish 
Airlines  heissen. Bislang war immer von Turkish Express die Rede. Diese 
übernimmt alle Inlandsrouten ab Ankara mit Ausnahme der Verbindung nach 
Istanbul-Atatürk. Auch die Strecken nach Basel/Mulhouse, , Frankfurt, Teheran und 
Wien sollen von Anadolu Jet übernommen werden. Zum 31. März lief ferner Ankara – 
Hatay (4x wöch.) an. 
 
Aurora Airlines  nahm nun Charterdienste in Eigenregie auf, nachdem die Mutter 
des Veranstalters Traxx Air, Traxx Travel, den Betrieb einstellte. 
 
Austrian Airlines  beendete ihr Codesharing mit Royal Jordanian. Am 19. August 
läuft Wien – Riyadh (3x wöch, A320) und einen Tag spatter auch Wien – Jeddah (4x 
wöch., A320) an. 
 



Austrojet  nimmt im April Liniendienste mit ihrer DHC-8-100 auf. So wird man 3x 
wöchentlich zwischen Salzburg und Banja Luka pendeln. 
 
BA Cityflyer  retournierte eine Avro RJ85 (G-LCYB, msn 2383) an BAE Systems. 
 
Binter Canarias  orderte vier weitere ATR-72-200A und erhält in Summe nun sechs 
Maschinen. 
 
British Airways  beförderte im März aufgrund des Chaos am Terminal 5 des 
Londoner Flughafens Heathrow weniger Passagiere. 2,718 Mio. Fluggäste und damit 
2,8 % weniger als im Vorjahreszeitraum stiegen bei BA zu. Die Auslastung sank um 
0,9 Punkte auf 75,4 %. Die Frachtsparte legte dagegen um 2,3 % und erreichte eine 
Auslastung von 73,3 %. Die Probleme bei der Eröffnung des T5 belasten BA mit 16 
Mio. Pfund. Mehr als 20.000 Gepäckstücke blieben liegen. 
 
Danu Oro Transportas  leaste von Danish Air Transport  eine ATR-42-300 (LY-
LWH, msn 148), die zuletzt bei der gescheiterten norwegischen Coast Air flog. 
 
easyJet  beförderte im März 3,518 Mio. Fluggäste und damit 13,7 % mehr als im 
März 2007. Die Auslastung stieg um 2,9 Punkte auf 87,3 %. Zusammen mit der 
jüngst übernommenen GB Airways  kommt man auf 3,730 Mio. Passagiere und eine 
Auslastung von 87,4 % (+ 3 %).  GB Airways offerierte im März 2008 bedeutend 
weniger Flüge als im März 2007. Nur 212.000 Gäste stiegen zu. Das sind 10,8 % 
weniger. Die Auslastung kletterte um 3,4 Punkte auf 90,2 %. 
 
EAT European Air Transport  übernahm einen Airbus A300B4-100(F) (OO-DIJ, msn 
189) und setzt ihn im Auftrag der DHL ein. Der Frachter flog zuletzt bei Air 
Contractors Ireland. 
 
Elite Airlines  (Athen) übernimmt von Montrose Global Capital zwei ex-United 747-
400 (msn 26474 und 26881). 
 
Finnair  übernahm einen neuen ERJ-190-100LR (OH-LKM, msn 19000160). Es ist 
das 200. Flugzeug, das jemals von Finnair in Dienst gestellt wurde. 
 
First Choice  will von CIT Aerospace eine gebrauchte 757-200 (G-CPEU, msn 
29941) anmieten. 
 
Flybe  legte eine BAe 146-300 still (G-JEBB, msn 3185). 
 
Germania  nahm eine 737-700 (D-AGET, msn 28109) nach Vermietung an TUIfly  
wieder in Empfang. 
 
germanwings  und Lufthansa CityLine  eröffnen am 1. Juni eine gemeinsame 
Flugschule, in der pro Jahr 120 Piloten ausgebildet werden. 
 
Iberia  stellte einen neuen A319-100 in Dienst (EC-KOY, msn 3443). 
 
Icelandair  nahm eine an Ghana International  untervermietete 757-200 (TF-FIS, 
msn 26245) wieder in Empfang und will sie nun an Air Niugini  weiterreichen. Ghana 
International mietete als Ersatz die Schwester TF-LLY. 



 
KLM  ergänzte die Flotte um eine neue 777-300ER (PH-BVB, msn 36145). Außerdem 
legte KLM eine 737-300 still (PH-BDK, msn 23545) und retournierte sie an GECAS. 
 
Lithuanian Airlines  erhielt eine 757-200 (LY-FLG, msn 27237) von Itochu AirLease. 
Der Jet flog zuvor für Thomsonfly. 
 
Lufthansa  beförderte im März 4,6 Mio. Fluggäste und somit 0,7 % weniger als im 
Vorjahreszeitraum. Grund hierfür sind nach LH-Angaben die frühen Ostertage. Die 
Auslastung sank leicht auf 79,1 %. Im gesamten 1. Quartal 2008 beförderte die 
Kranichairline knapp 13 Mio. Passagiere (+ 5,5 %). Bei der Konzerntochter Swiss  
flogen 3 Mio. Gäste. Hier stieg die Auslastung auf 81,1 %. 
 
Lufthansa Cargo   beförderte im 1. Quartal 429.000 t Fracht und Luftpost (+ 0,4 %). 
Im März sank die Frachtmenge um 3,7 Punkte auf 154.000 t. 
 
Majestic Executive Aviation + Luxury Travel  nennt sich ein neuer österreichischer 
Bedarfsfluganbieter. Als erstes Flugzeug wurde eine werksneue Bombardier 
Challenger 800, VIP-Version der CRJ200, übernommen (OE-IKG, msn 8063). 
 
Monarch Airlines  beging ihren 40. Geburtstag mit einem Sonderflug von London-
Luton nach Menorca. Die Passagiere checkten an Retro-Schalter ein und genossen 
Champagner und Kuchen an Bord – serviert von Flugbegleitern in Uniform-
Nachbildungen von 1968. Monarch nahm am 5. April 1968 den Betrieb auf der Route 
Luton – Madrid auf. 
 
PrivatAir  legte zwei A319-100 (D-APAA, msn 1947 und D-APAB, msn 1955) still und 
retournierte sie an CIT Aerospace. 
 
Regional Airlines  übernahm einen neuen ERJ-190-100LR (F-HBLF, msn 
19000158), der im Auftrag der Air France eingesetzt wird. 
 
Ryanair  baute die Flotte um eine neue 737-800 aus (EI-DYG, msn 33639). 
 
SAS Group  verkaufte 6 Dash 8-Q400 an Philippine Airlines und eine übergab eine 
weitere an die schwedische Nordflyg , die sie auf Frachtflügen einsetzen wird. Ferner 
gibt es Gerüchte, wonach Austrian Airlines  4 DHC-8Q-400 erwerben will, um zwei 
ältere CRJ200 und DHC-8 zu ersetzen. 
 
Skyways Express  übernahm eine BAe 146-200A (G-FLTA, msn 2048) per Leasing 
von Flightline. 
 
Thomsonfly  leaste von ACG Acquisitions eine ex-TUIfly Nordic 757-200 (G-CDUP, 
msn 24793). 
 
Turkish Airlines  erwirtschaftete 2007 im operativen Geschäft bei 3,67 Mrd. Dollar 
Umsatz einen Überschuss von 420 Mio. Dollar. Der Netto-Gewinn betrug insgesamt 
224 Mio. Dollar – eine Steigerung um 80 Prozent im Vergleich zu 2006! Insgesamt 
beförderte man 19,6 Mio. Passagiere, was einem Zuwachs von 16 % entspricht. Die 
Auslastung stieg um 4 Punkte auf 72,7 %. Im Frachtsektor wurden 180.000 t 
befördert (+ 13 %). 



 
White Eagle Aviation  flottete zwei ATR-42-300 (SP-KCN, msn 409 und SP-KCA, 
msn 85) wieder an. Die von ATR geleasten Props waren an Aer Arann  
untervermietet worden. 
 
Wideroe  will von Nordic Aviation Contractor eine ex-Cirrus Airlines DHC-8-100A 
(msn 310) anmieten. 
 
 

RUSSLAND / GUS 
 
Aeroflot  fliegt ab 27. Mai von Moskau SVO nach Bratislava und setzt hier 2x 
wöchentlich die Tu-154M ein. Mit Moskau SVO – Tblissi kam bereits eine neue Route 
zum Streckennetz hinzu, die 6x wöchentlich mit Tu-154M bedient wird. 
 
Aeroflot-Don  nimmt wöchentliche Flüge mit 737-500 von Rostov nach Parg (ab 
20.5.) und Simferopol (ab 27.5.) auf. 
 
Aeroflot-Don  war letzter Nutzer der Tu-154B-2 RA-85425 (msn 425). Der 
Dreistrahler wurde verschrottet. 
 
Armavia  eröffnete am 1. April Jerewan – Minsk (2x wöch.) und Jerewan – Astrakhan 
(1x wöch.). Zum Einsatz kommt eine CRJ200 der Belavia . Ab 2. Juni wird auch 
Düsseldorf ab Jerewan bedient (1x wöch., A319). Routenpläne für Köln/Bonn und 
Frankfurt wurden aufgegeben. 
 
Atlant-Soyuz Airlines  nahm bereits am 15. Februar Moskau VNO – Pskov (6x 
wöch., EMB-120) auf. Der Embraer-Prop fliegt auch täglich zwischen Moskau und 
Minsk. 
 
ATMA  flottete eine ehemalige Aviast Il-76T ein (RA-76754, msn 93421637). 
 
Daghestan Airlines  übernahm zwei Tu-154B-2 (RA-85409, msn 409 und RA-85495, 
msn 495). Die Dreistrahler flogen zuvor bei Aeroflot-Don bzw. Karat. 
 
Eastok Avia  flottete eine 737-200 (EX-736, msn 23517) wieder ein. Die von Nordic 
Aviation Contractor geleaste Maschine war an die afghanische Kam Air  
untervermietet worden. 
 
Global Aviation  übernahm als erstes Flugzeug eine Il-86 (UN-86101, msn 
51483207069), die zuletzt bei Kazakhstan Airlines flog. 
 
Khors Aircompany  übernahm eine ex-Sky Wings Airlines MD-82 (UR-CDQ, msn 
49372) und vermietete sie an Iran Air Tours. 
 
Ruby Star  übernahm eine dritte gebrauchte An-12BP (EW-269TI). 
 
RusJet Air Company  leaste über Aviation Technology einen neuen Legacy 600 (P4-
MIV, msn 14501031) - VIP-Version des ERJ-135. 
 



S7 Airlines  übernahm einen neuen A320-200 (VP-BCZ, msn 3446), der über ILFC 
geleast wurde. 
 
Saratov Airlines  (Saravia) flottete zwei Yak-42D (RA-42378, msn 4520421014494 
und RA-42326, msn 4520424402154) wieder ein. Sie waren an AviaPrad  vermietet 
worden. 
 
SkyLink Aviation  leaste eine An-12BK (UN-11021, msn 347408) von Eastern 
Express. 
 
Transaero  flottete eine ex-Gulf Air 767-300ER ein (EI-UNF, msn 26238). 
 
Ukraine International  bestellte vier neue Boeing 737-800 und wird diese über ACG 
Acquisitions anmieten. 
 
 

NAHOST / GOLFREGION 
 
Air Arabia  leaste von CIT Aerospace einen A320-200 (A6-ABM, msn 3246), der 
zuvor bei der spanischen Vueling flog. 
 
Iran Air  erwarb eine 747-200B(SCD) (EP-IAI, msn 22670) nach Ablauf der 
Leasingzeit. 
 
Kuwait National Airways  will den Flugbetrieb zum Januar 2009 aufnehmen. Der 
Startup will Premiumdienste auf Punkt-zu-Punkt-Verbindungen ab Kuwait bieten. 
Zum Einsatz kommen moderne Airbus A320 mit 26 Business- und 96 Economy-
Sitzen. Kuwait National wurde 2005 zunächst als Wataniya Airways von einigen 
prominenten Firmen inkl. Kuwait Projects Company and Global Investment House 
gegründet. Nach Kuwait Airways und Lowcoster Jazeera Airways, ist dies die dritte 
Airline des Landes. 
 
NAS Air  leaste von GECAS einen neuen ERJ-195 (HZ-NQA, msn 19000157). Es ist 
der erste Embraer-Jet bei NAS Air. 
 
Oman Air  baute die Flotte um eine neue 737-800 aus (A4O-BU, msn 35108), die 
über RBS Aviation Capital geleast wurde. 
 
Royal Falcon Air Services  plant die Anmietung eines Airbus A310-300 von GA 
Telesis. 
 
Syrianair  zog ihre Boeing 747SP aus dem Liniendienst ab. Die Syrer waren sowieso 
eine der letzten Airlines, die diesen Langstreckentyp (SP-special performance) 
einsetzten. Alle internationalen Routen wurden von A320s übernommen, auch jene 
ab Latakia und Aleppo. 
 
Yemenia  leaste von Bombardier eine ex-Freedom Airlines DHC-8-100 (7O-ADY, 
msn 333). 
 
 

AFRIKA 



 
African Safari  (ASA) retournierte ihren A310-300 (5Y-VIP, msn 620) an debis 
AirFinance. 
 
Air Algérie  beschädigte ihre 737-800 7T-VKA (msn 34164) derart, dass sie 
wohlmöglich abgeschrieben werden muss. 
 
Badr Airlines  übernahm eine gebrauchte Antonov An-74-200 (ST-BDX). 
 
Cameroon Airlines  (CAMAIR) stellte den Flugbetrieb ein, nachdem der seit Februar 
2005 eingesetzte Insolvenzverwalter Ngamo Hamani von Präsident Paul Biya 
entlassen wurde. Die Airline flog Anfang März noch für einige Tage völlig ohne 
Führung. Die Büros wurden von der Polizei versiegelt und selbst Angestellte kamen 
nicht mehr hinein. Das einzige operative Flugzeug ist der Präsidentenflotte (Boeing 
767-300 ‚Dja’) zugeordnet, wurde jedoch am 7. März wegen ausstehender 
Zahlungen in Paris CDG festgehalten. Erst wenn das Finanzministerium zusichert, 
die Schulden in Höhe von 20 Mio. Dollar zu bezahlen, wird der Jet wieder 
freigegeben.  
Nun operierte man ab 7. März nur noch innerhalb Kameruns. Doch gerade die Paris-
Route trug zu 80 % der Einnahmen bei. Dann kamen zum 14. März auch die 
Inlandsrouten zum Erliegen. Bereits im September 2006 wurde die Tochter 
CAMAIRCO geschaffen, die nun zum 22. März die Dienste, insbesondere nach 
Paris, wieder aufnehmen sollte. Doch der Termin verstrich. Auch ein strategischer 
Partner konnte nicht gefunden werden. Lange Zeit ist hier immer wieder United 
Airlines  genannt worden. Die Boeing 767-300ER (TJ-CAC, msn 28138) ging an den 
Vermieter AWAS zurück. 
 
Ghana International  übernahm eine 757-200 (TF-LLY, msn 22691) als Untermieter 
von Icelandair . Dafür kehrte die Schwester TF-FIS dorthin zurück. 
 
MK Airlines  ließ eine Douglas DC-8F-55 (9G-MKC, msn 45692) verschrotten. 
 
National Airways Cameroon  will von Pembroke Capital zwei 737-200 (msn 23153 
und msn 23158) anmieten. Die Jets begannen ihre Dienstzeit einst bei Lufthansa und 
flogen zuletzt bei Air One. 
 
Nationwide Air Charter beschädigte eine 737-200 (ZS-OOD, msn 22857). 
 
Tut Airlines  (Ägypten) sagte die geplante Anmietung einer MD-83 (msn 53093) bei 
AWAS ab. 
 
 

ASIEN 
 
AdamAir -Flotte ist nach dem Grounding komplett an die jeweiligen Vermieter 
zurückgekehrt. Die betrifft 4 Boeing 737-200: (PK-KKJ, msn 22637), (PK-KKN, msn 
22161), (PK-KKQ, msn 22396), (PK-KKP, msn 24103), 4 Boeing 737-300: (PK-KKM, 
msn 24791), (PK-KKZ, msn 24300), (PK-KKY, msn 24059), (PK-KKR, msn 24569), 
11 Boeing 737-400: (PK-KMF, msn 24550), (PK-KKG, msn 25134), (PK-KME, msn 
23977), (PK-KKD, msn 23978), (PK-KKS, msn 23980), (PK-KMA, msn 23981), (PK-



KMD, msn 24469), (PK-KMC, msn 24493), (PK-KKC, msn 26071), (PK-KKI, msn 
24069), (PK-KKH, msn 24234) sowie 1 Boeing 737-500 (PK-KKA, msn 28565). 
 
Air India  verlängert die Anmietung eines A310-300 von CSA Czech Airlines  um ein 
weiteres Jahr. Seit März 2007 fliegt der Airbus im Wetlease (Jet, Crew, Kabinenchef) 
auf den Routen nach Hongkong und Kuala Lumpur. Zum Mai erfolgt aber eine 
Umstellung und er geht von Delhi und Hyderaba nach Jeddah auf Strecke. 
 
Air Niugini  will eine 757-200 (TF-FIS, msn 26245) von Icelandair anmieten. 
 
Air Philippines  übernahm eine neue DHC-8Q-300 (RP-C3017, msn 657). 
 
Batavia Air  beschädigte eine 737-300 (PK-YTM, msn 22957), die man von Apollo 
Aviation Capital Management gemietet hat. 
 
Best Aviation  ergänzte die Flotte um eine ex-Emerald HS.748-347 (S2-AXX, msn 
1767). 
 
Cebu Pacific  stellte eine neue ATR-72-200A (RP-C7251, msn 784) in Dienst. 
 
China Cargo Airlines  wird sechs Boeing 777-20LRF von GECAS anmieten. 
Außerdem werden sechs MD-11F an GECAS verkauft und sofort wieder 
zurückgemietet. 
 
China Southern  wird 5 A321-200 verkaufen und sofort wieder zurückmieten, um die 
Verschuldung in Griff zu bekommen. Die Jets stammen aus einer Order über 50 
Exemplare, die im Sommer 2006 ausgesprochen wurde. Drei A321 gehen an China 
Aircraft Leasing Company und zwei an Shenzhen Financial Leasing Company. 
 
EVA Air  ergänzte die Flotte um eine neue 777-300ER (B-16710, msn 32641). 
 
Grand China Airlines  baute die Flotte um eine neue 737-800 aus (B-2652, msn 
30475). 
 
Hainan Airlines  baute die Flotte um eine neue 737-800 aus (B-5371, msn 35752). 
 
IndiGo  übernahm einen neuen A320-200 (VT-INR, msn 3453). 
 
Japan Asia Airways  (JAA) und Air Nippon  (ANK) sind Geschichte. Zum 1. April 
wurden die beiden, einst speziell für Taiwanflüge geschaffenen Töchter wieder in die 
Mutterairlines JAL bzw. ANA integriert. Nach über 30 Jahren fliegen diese nun selbst 
die Routen. Die beiden Töchter wurden 1974 bzw. 1975 gegründet, nachdem die 
japanische Regierung ihren Fokus von Taipeh nach Peking verschob. Um weiterhin 
Taiwan ohne diplomatische Schwierigkeiten anfliegen zu können, schufen die 
damaligen Flag-Carrier separate Abteilungen. Auch KLM, British Airways und Air 
France gründeten Töchter, die oft den Titel-Zusatz Asia/Asie trugen. Japan war die 
letzte Nation, die noch immer separate Töchter für die Taiwanrouten hatte. 
 
Jatayu Air  nahm mit einer gebrauchten Boeing 737-200 (PK-JTY) den Flugbetrieb in 
Indonesien wieder auf. 
 



Jet Airways  baute die Flotte um eine neue 737-800 aus (VT-JBF, msn 35083), die 
über BOC Aviation geleast wurde. 
 
Kingfisher Airlines  stellte eine neue ATR-72-200A (VT-KAR, msn 782) in Dienst. 
Ferner beschädigte man eine ATR-72-200A (VT-KAO, msn 772), die von KF Turbo 
Leasing Ltd, Cayman gemietet wurde. 
 
Kunpeng Airlines  leaste von Bombardier einen ex-Mesa CRJ200ER (msn 7388). 
 
Oasis Hong Kong Airlines  verkündete am 9. April um 14.00 Uhr Lokalzeit die 
Einstellung des Flugbetriebs aufgrund der aufgelaufenen Schulden. Die Airline gab 
einen Verlust von 128 Mio. US-Dollar an. Mit jedem Flug kommen weitere 128.000 
US$ hinzu. Oasis nahm im Oktober 2006 den Betrieb auf und flog in Konkurrenz zu 
Cathay Pacific nach London sowie ab Frühjahr 2007 auch nach Vancouver. Anfangs 
bot man vereinzelt Tickets für 128 Dollar Oneway an – ein Fünftel des Cathay-
Preises. Doch der allein im letzten Jahr um 73 % gestiegene Kerosinpreis machte 
Oasis schon seit einiger Zeit zu schaffen. 
 
Orient Thai Airlines  erhielt von JR Power eine ex-JAL 747-200F(SCD) (msn 22477) 
per Leasing. 
 
PIA ergänzte die Flotte um eine neue 777-300ER (AP-BID, msn 33780), die von Fly 
PIA Ltd (Cayman Islands) geleast wurde. 
 
Shenzhen Airlines  übernahm einen neuen A320-200 (B-6357, msn 3440), der über 
ILFC geleast wurde. 
 
Sichuan Airlines  übernahm einen neuen A320-200 (B-6348, msn 3449). 
 
Singapore Airlines  ergänzte die Flotte um eine neue 777-300ER (9V-SWO, msn 
34580). 
 
Thai Airways  will eine Kürze eine Order über acht Flugzeuge im Segment von 
mindestens 400 Sitzen aussprechen. Die Entscheidung soll zwischen Airbus A380, 
von denen man schon sechs bestellt hat, und Boeing 747-800 fallen. Laut Vize-
Präsident Teeratat Pornpiboon sollen auch 23 kleinere Flugzeuge (A350 oder 787) 
bestellt werden. Insgesamt sollen 65 neue Flugzeuge in den nächsten Jahren zur 
Flotte stoßen und sowohl Wartungskosten verringern helfen als auch ökonomischer 
fliegen. Gleichzeitig verlassen fast die Hälfte aller bisherigen Jets die Flotte, die fast 
doppelt so alt ist wie die vom Mitbewerber Singapore Airlines. 
 
Tiger Airways  orderte zwei neue Airbus A319-100 und wird die Maschinen über CIT 
Aerospace anmieten. 
 
 
 

NORDAMERIKA 
 
 



Air Transat  erhöht die Anzahl der Flüge zwischen Toronto und Hamburg. Zwischen 
23. Juni und 8. September wird die Elbmetropole nicht nur freitags (Mai-Oktober) 
sondern zusätzlich auch montags angeflogen. 
 
Alaska Airlines  baute die Flotte um zwei neue 737-800 aus (N593AS, msn 35107 
und N594AS, msn 35191). Erstgenannte wurde über RBS Aviation Capital geleast. 
 
ALCI Aviation Ltd  übernahm eine ex-Basler Douglas C-47B-DK (C-FTGI, msn 
26268). 
 
American Airlines  musste am 10. April erneut hunderte Flüge wegen technischer 
Kontrollen an ihren Flugzeugen ausfallen lassen. 
 
Comair  war letzter Nutzes des CRJ 100ER N977CA (msn 7157). Der stillgelegte Jet 
wurde nun von Turbine Engine Resources Ltd ausgeschlachtet. 
 
Compass Airlines  erhielt einen neuen ERJ-175AR (N619CZ, msn 17000213) per 
Leasing von Northwest Airlines. 
 
Continental Airlines  beschädigte eine 737-300 (N77303, msn 23354). 
Flottenneuzugang war eine neue 737-900ER (N37419, msn 31666). 
 
Delta Air Lines  und Northwest  nahmen nach wochenlanger Unterbrechung die 
Fusionsgespräche wieder auf. Nun soll zunächst ohne Piloteneinigung verhandelt 
werden. 
 
GECAS wird fünf chinesische ARJ 21-700 „Flying Phoenix“ vom Hersteller AVIC I 
Commercial Aircraft (ACAC) erwerben. Das Geschäft beinhaltet auch 20 Optionen 
auf weitere Jets. Die Lieferungen sollen im 3. Quartal 2009 anlaufen, doch erst 
kürzlich verkündete man eine Verschiebung des Jungfernflugs um sechs Monate 
nach hinten. Nun soll er im September/Oktober stattfinden. 
 
Go Hawaii  leaste von GECAS eine ex-Mesa CRJ 200ER (N77278, msn 7278). 
 
JetBlue Airways  übernahm einen neuen A320-200 (N706JB, msn 3451). 
 
Kalitta Air  wird nach Frachterumbau eine ex-Malaysia Airlines 747-400 (N73713, 
msn 24315) von Guggenheim anmieten. 
 
Mesaba Airlines  leaste von Northwest zwei ex-Pinnacle CRJ 440 (N8965E, msn 
7965 und N8974C, msn 7974) und setzt sie als Northwest Airlink  ein. 
 
Northwest Airlines  wird wegen der hohen Unterhaltskosten und der schwachen US-
Konjunktur einige Flugzeuge stilllegen, verschiedene Gebühren bei den Passagieren 
erhöhen und Personal abbauen. Zum September soll das Flugangebot um 5 % 
sinken und 12-15 Jets, zumeist DC-9 aber auch einige 757 und A319/320, außer 
Dienst gestellt werden. Ein Sprecher verkündete, dass dann auch weniger 
Flugpersonal benötigt werde. Ferner wurde ein Einstellungsstopp verfügt. Man hofft, 
so 100 Mio. Dollar jährlich einzusparen. 
 
Pinnacle Airlines  flottete einen neuen CRJ900 ein (N163PQ, msn 15170). 



 
Republic Airlines  erhielt einen neuen ERJ-175LR (N131HQ, msn 17000215). 
 
Tradewinds Airlines  übernahm eine 747-200F(SCD) (N512MC, msn 21220), die 
vorher bei AtlasAir flog. 
 
UPS nahm eine neue 747-400F(SCD) (N573UP, msn 35662) in Empfang. 
 
Virgin America  stellte einen neuen A319-100 in Dienst (N528VA, msn 3445). 
 
 

MITTEL- / SÜDAMERIKA 
 
Aero Condor  gab eine 737-200 (OB-1793-P, msn 20583) an den Vermieter Aviation 
Asset Leasing Llc zurück und will nun eine ex-CityJet BAe 146-200A (msn 2040) 
übernehmen. 
 
AeroMéxico Connect  leaste von GECAS einen neuen ERJ-190-100LR (XA-EAC, 
msn 19000145). 
 
ALMA de México leaste von GECAS einen ex-Shandong Airlines CRJ200ER (XA-
UIO, msn 7704). 
 
Argentiniens Luftwaffe  plant die Anschaffung von Embraer Lineage 1000, VIP-
Version der E-190. 
 
Avianca  wird die Frachtairline Tampa Cargo  von Martinair  und weiteren 
kolumbianischen Investmentfirmen erwerben. Das Geschäft soll im Juni 2008 über 
die Bühne gehen; zuvor werden aber noch die Kartellbehörden einen Blick darauf 
werfen. Martinair und Tampa unterhalten gemeinsame Verkaufsbüros in Nord- und 
Südamerika. Der Verkauf wird diese Allianz auch nicht ändern. Avianca kann so 
eigene Unterflurkapazitäten einbringen und Martinair ein noch weiter gefächertes 
Angebot ihren Kunden unterbreiten. 
 
Grupo EBX  nahm einen neuen Embraer Legacy 600 (PR-AVX, msn 14501037) in 
Empfang. 
 
PLUNA  übernahm einen neuen CRJ900 (CX-CRB, msn 15169). 
 
Você Escolhe  (Your Choice) lautet der vorläufige Name der neuen brasilianischen 
Unternehmung des jetBlue Airways-Gründers und CEO David Neeleman. Auf der 
Website http://www.voceescolhe.com.br/ werden die potentiellen neuen Fluggäste 
aufgefordert, einen Namen für den neuen Billigflieger, der gegen TAM und Gol 
antreten soll, einzureichen.  
Wie schon zu Jahresbeginn berichtet, will Neeleman nun den innerbrasilienischen 
Markt knacken. Zunächst hieß es, er wolle zur Erlangung eines Betriebszertifikats die 
bestehende TAF übernehmen. Doch Neeleman wurde in Brasilien geboren und lebte 
hier anfangs als Missionar der Mormonen. Somit gelten für ihn die Restriktionen für 
ausländische Investitionen nicht.  
Nach eigenen Angaben hat er bereits 150 Mio. Dollar Gründungskapital 
aufgetrieben. Eine Order über 36 Embraer E-195 (plus 20 Optionen und 20 



Vorkaufsrechte) im Wert von 1,4 Mrd. Dollar wurde bereits ausgesprochen. Wenn 
alle eingelöst werden, wird sogar ein Volumen von 3 Mrd. Dollar erreicht. 
Heimatbasis des neuen Lowcosters soll sein Geburtsort Sao Paulo werden.  
Der innerbrasilianische Markt ist besonders interessant, denn noch reisen hier 
jährlich 150 Mio. Menschen mit Überlandbussen, da günstige Alternativen fehlen. Im 
Vergleich zu den USA bezahlen die Fluggäste hier 50 % als auf gleichen 
inneramerikanischen Verbindungen. Hinzu kommen weitere Millionen, die aufgrund 
der strapaziösen Busreisen, davon gänzlich absehen.  
Neeleman hofft, dass bis Anfang 2009 die notwendigen Genehmigungen vorliegen. 
2013 will man bereits 76 Embraer-Jets einsetzen. Wie auch bei Jetblue werden diese 
mit 118 Ledersitzen in 2-2-Konfiguration und Satelliten-TV ausgestattet (LiveTV ist im 
Besitz von jetBlue). 
 
Volaris  stellte einen neuen A319-100 in Dienst (XA-VOK, msn 3450). 
 
WebJet  wird über GATX Capital eine gebrauchte 737-300 (PR-WJB, msn 25050) 
erwerben. 
 
 

AUSTRALIEN / PAZIFIK 
 
Air New Zealand  will von Boeing Kompensationszahlungen wegen der 
angekündigten Lieferverzögerungen bei der 787 Dreamliner einfordern. Bestellt sind 
acht Maschinen, die ab Ende 2010 übergeben werden sollten. Boeing spricht nun 
von Anfang 2012. ANZ hatte sich insbesondere Kerosineinsparungen erhofft. 
 
 
 

--- 15.4. --- 
 

 
EUROPA 

 
Adria Airways  leaste eine Fokker 100 (YR-FKA, msn 11340) von Carpatair . 
 
Aer Arann  flottete eine ATR-72-200A (EI-REL, msn 748) wieder ein. Der Prop war 
an Finncomm untervermietet worden. 
 
Aer Lingus  bestellte sechs Airbus A350-900 XWB und sechs weitere A330-300. 
Damit wurde eine Absichtserklärung vom letzten Jahr in eine feste Order 
umgewandelt. 
 
Air Baltic  stellte eine erste Boeing 757-200 (YL-BDC, msn 26253) in Dienst. Der Jet 
wurde zuvor von Audeli für Iberia betrieben. Weiterer Flottenzugang war eine ex-Air 
Berlin 737-300 (YL-BBY, msn 30335), die von ACG Acquisitions geleast wurde. 
 
Air Berlin  stellte einen neuen A319-100 in Dienst (D-ABGK, msn 3447). Zudem plant 
man, zwei A330-200 aus der LTU-Flotte zu transferieren (D-ALPH, msn 739 und D-
ALPJ, msn 911). Das Leasing läuft hier über ILFC. 
 



Air Malta  stellte einen A320-200 (9H-AEQ, msn 3068) wieder in Dienst. Er war an 
Etihad Airways  untervermietet worden. 
 
Air One  leaste von ILFC einen ersten A330-200 (EI-DIP, msn 339). Der Airbus flog 
zuletzt bei Etihad Airways. 
 
AnadoluJet , neue Lowcost-Tochter der THY Turkish Airlines, will über GECAS eine 
ex-Turkish Airlines 737-400 (TC-JEZ, msn 26088) anmieten. 
 
Aryan Cargo Express  will drei gebrauchte A310-300(F) anschaffen. 
 
Astraeus  retournierte eine 737-300 (G-STRI, msn 25011) an AWAS. 
 
ATA-Aerocondor  (Portugal) stellte den Flugbetrieb ein. 
 
AtlasJet Airlines  nahm einen A319-100(TC-OGV, msn 2655) und drei A320-200 
(TC-OGK, msn 460 und TC-OGI, msn 640 und TC-OGJ, msn 676) wieder in 
Empfang. Sie waren an Saudi Arabian untervermietet worden. Ferner erhielt man von 
ILFC eine 757-200 (TC-ETE, msn 30044), die zuletzt bei Golden International flog. 
 
Avanti Air flottete eine ATR-72-200 (D-ANFC, msn 237) wieder ein. Der Prop war an 
Bangkok Airways  untervermietet worden. 
 
Belle Air  will eine BAe 146-200A (LZ-HBB, msn 2073) von Hemus Air anmieten. 
 
Blue Islands  gab die Nonstopdienste von Jersey nach Genf bzw. Zürich auf und 
fliegt stattdessen nun 6x wöchentlich Jersey – Genf – Zürich. Nach Paris Beauvais 
werden nun Jetstream 32 eingesetzt und ab Guernsey statt zuvor Jersey operiert. 
 
bmibaby  kündigte neue Frühjahrsrouten mit 737-300 an: 
Cardiff - Barcelona: ab 27.5., 2x wöch. 
Manchester - Barcelona: ab 8.9., 4x wöch. 
Manchester - Lissabon: ab 17.6., 2x wöch. 
Manchester - Madrid: ab 16.6., 4x wöch. 
 
bmi british midland  wetleast zwei 757-200 von Astraeus  und ersetzt mit ihnen die 
one-stop-Verbindung nach Almaty mit einer neuen Route London LHR – Almaty – 
Bishkek, die 3x wöchentlich bedient wird. Ferner kommen die 757 auch auf der 
neuen, 4x wöchentlich angebotenen Nonstoproute von LHR nach Freetown zum 
Einsatz. Dafür entfällt aber das Ziel Dakar. 
 
Bmi  setzt nun ihren Zweilettercode auf die Air New Zealand -Route zwischen 
London LHR und Los Angeles sowie auf die Air One -Route Mailand MXP – Neapel. 
 
Carpatair  fliegt ab 2. Juni 3x wöchentlich mit Saab 2000 zwischen Bukarest OTP 
und Kiew. 
 
Carpatair  übernahm eine ex-Lithuanian Airlines Saab 2000 (YR-SBN, msn 44), die 
von Swedish A/c Holdings AB geleast wurde. 
 



Centralwings  muss aufgrund des schlechten Jahresabschlusses 2007 das Netz 
zusammenstreichen. So entfallen die Routen von Danzig nach Shannon, von Krakau 
nach Cork und Manchester, von Lodz nach Paris Beauvais, von Poznan nach 
Edinburgh und Paris Beauvais, von Warschau nach Cork, Lille, London Stansted und 
Manchester sowie von Wroclaw nach Cork. Auch die angedachten Routen von 
Gdansk nach Amsterdam und Manchester, von Krakau nach Birmingham und 
Hamburg, von Poznan nach Amsterdam und Manchester sowie von Szczecin nach 
Dortmund werden nicht verwirklicht. 
 
Cirrus Airlines  fliegt ab 5. Mai 2x täglich zwischen Köln/Bonn und Genf. Eingesetzt 
wird die Dornier 328. 
 
CityJet  leaste von BAE Systems eine ex-Mesaba RJ85 (EI-RJH, msn 2345). Der 
Vierstrahler wird im Auftrag der Air France  eingesetzt. Eine BAe 146-200A (EI-DMK, 
msn 2022) wurde außer Betrieb gestellt. 
 
Clickair  nahm Barcelona – Tel Aviv auf und fliegt hier 3x wöchentlich mit A320. 
 
Corendon Air  flottete eine 737-400 (TC-TJC, msn 25374) wieder ein. Sie war an die 
ukrainische Aero Svit  untervermietet worden. Außerdem legte man eine 737-300 still 
(TC-TJB, msn 27633) und gab sie an ILFC zurück. 
 
CSA Czech Airlines  nahm Prag – Strasbourg auf und fliegt hier 9x wöchentlich mit 
ATR42-500. Mit China Airlines  schloss CSA ein Codesharing und setzt nun ihren 
OK-Code auf die China-Airlines-Flüge von Frankfurt nach Taipeh. 
 
CSA stellte einen neuen A319-100 in Dienst (OK-NEO, msn 3452). 
 
Direktflyg  nahm am 31. März die Route Stockholm Bromma – Halmstad auf und 
fliegt hier werktags 2x mit Jetstream 32. Skyways Express  fliegt in Ergänzung ihres 
eigenen Diensten Stockholm Arlanda – Halmstad im Codeshare mit. 
 
Dubrovnik Airlines  erhielt eine an Kam Air  vermietete MD-83 (9A-CDB, msn 
49986) zurück. 
 
easyJet  transferierte aus der übernommenen GB Airways  6 A321-200 (G-TTIA, 
msn 1428), (G-TTIC, msn 1869), (G-TTID, msn 2462), (G-TTIE, msn 2682), (G-TTIF, 
msn 3106), (G-TTIG, msn 3382) und 9 A320-200 (G-TTOB, msn 1687), (G-TTOC, 
msn 1715), (G-TTOD, msn 1723), (G-TTOE, msn 1754), (G-TTOF, msn 1918), (G-
TTOG, msn 1969), (G-TTOH, msn 1993), (G-TTOI, msn 2137), (G-TTOJ, msn 2157) 
in die eigene Flotte. Die Airbusse flogen zuvor im Franchise für British Airways. 
 
Elite Airlines  will mit drei ex-United 747-400 Langstreckenziele ab Athen wie z.B. 
Los Angeles und Toronto anbieten. 
 
Estonian Air  nahm am 9. April Saisonflüge zwischen Tallin und Rom auf. Geflogen 
wird 2x wöchentlich (Mo, Fr). 
 
Estonian Air Regional  nahm Anfang März den Betrieb auf und setzt die zwei Saab 
340B ein, die die Mutter einst von Golden Air wetleaste. Beide Props kommen nun im 
Auftrag der Estonian zum Einsatz. 



 
Eurociel  (Nimes) gab ihre Lowcost-Ambitionen ab Nimes auf, bevor ein einziger 
Flieger jemals abhob. 
 
Eurofly  stellte neue Liniendienste mit A320 vor: 
Bologna – Moskau DME: bereits aufgenommen, 2x wöch. 
Mailand MXP - Mikonos: 1.6. bis 26.9., 3x wöch. 
Mailand MXP - Santorini: 9.6. bis 22.9., 2x wöch. 
Verona - Mikonos: 1.6. bis 21.9., wöch. 
 
Farnair Europe Hungary  war letzter Nutzer der Fokker F.27-500 HA-FAE (msn 
10425). Die abgestellte Maschine wurde nun ausgeschlachtet. 
 
Finnair  verkaufte im März 2,01 Mrd. Passagierkilometer – ein Zuwachs um 15 % im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum. Bereits im Februar konnte man ein Wachstum um 
17,3 % ausweisen. Hauptmotor waren die Flüge nach Indien. Auf asiatischen Routen 
wurden 18 % mehr Passagiere befördert. Aufgrund des Kapazitätsausbau sank aber 
die Auslastung um 2,2 Punkte auf 76,4 %. 
 
Finncomm Airlines  übernahm eine ATR-72-200A (EI-REM) per Leasing vom 
Hersteller. Im Gegenzug kehrte eine Schwestermaschine (EI-REL, msn 748) an Aer 
Arann zurück. 
 
Finncomm , Partner der Finnair, wies für das 1. Quartal 2008 insgesamt 210.490 
beförderte Passagiere aus – ein Zuwachs um 70 % im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum und nur begrenzt durch einen Pilotenengpass. Finncomm 
übernahm einige Finnair-Routen, nachdem diese ihre Operationen durch die 
estnische Tochter Aero ab ab Tallin einstellte. 
 
Flybe  legte eine ERJ-145EU still (G-EMBD, msn 145039). 
 
flyglobespan  retournierte eine 737-600 (G-CDKD, msn 28302) an SAS. 
 
Futura International  flottete eine 737-800 (EI-DJT, msn 28592) wieder ein. Sie war 
an Ryan International untervermietet worden. 
 
Gadair  bietet mit Unterstützung der Investmentgruppe Longstock Financial beim 
Spanair -Verkauf mit. 
 
HD Air  lautet der neue Name des Londoner Charter- und Frachtspezialisten BAC 
Express Airlines . Die Flotte besteht aus sechs Shorts 360. 
 
Helvetic Airways  stellte die Routen von Zürich nach Alicante und Olbia ein. 
 
Hemus Air  nahm eine 737-300 (LZ-HVB, msn 24834) wieder in Empfang. Sie war an 
Bulgaria Air  untervermietet worden. 
 
Iberia  stellte 8 MD-87 außer Dienst und retournierte sie an Tiger Aircraft Trading: 
(EC-EXG, msn 49833), (EC-EZA, msn 49842), (EC-FEY, msn 53208), (EC-FFA, msn 
53209), (EC-FFI, msn 53210), (EC-FFH, msn 53211), (EC-FHD, msn 53212), (EC-
FHK, msn 53213). 



 
Inter Airlines  flottete einen A321-200 (TC-IEH, msn 963) wieder ein. Er war an 
AtlasJet  untervermietet worden. Ein anderer A321-200 (TC-IEF, msn 968) wurde an 
Air Algérie  vermietet. 
 
Interstate Airlines  (Maastricht) begrub Pläne zur Anmietung einer Lockhedd L-1011 
TriStar 500. 
 
ItAli Airlines  strich Anfang März die Routen Pescara - Rom FCO und Pescara - 
Turin und fliegt stattdessen nun 2x wöchentlich mit Do328JET zwischen Pescara und 
Catania. Doch man überlegt, die beiden Jets für Businesscharter anzubieten und die 
Liniendienste stattdessen mit zwei noch zu mietenden Turboprops zu fliegen. 
 
Janes Aviation  (Southend) nahm Ende März Frachtflüge mit einer HS.748 auf. 
 
Jet For You  (Valencia) nahm Flüge zwischen Valencia und Sevilla auf. Geflogen 
wird 2x werktags mit einer Cessna Citation. 
 
Jet2  strich die Flüge von Newcastle nach Bergen und Krakau. 
 
JetX  will von GECAS eine ex-Travel Service 737-800 (TF-JXL, msn 28618) 
anmieten. 
 
Livingston Energy Flight  nahm am 4. April Mailand MXP – Phnom Penh auf und 
fliegt hier wöchentlich mit A330-200. Auf dem Rückweg wird ein Stopp in Phuket 
eingelegt. 
 
LOT gab Warschau – Lyon und Warschau – Oslo Gardermoen auf. Mit Luxair 
schloss man ein Codeshare, so dass beide Airlines Flüge zwischen ihren 
Hauptstädten via Berlin TXL anbieten können. 
 
LTE International  stellte einen A320-200 (EC-ISI, msn 2123) wieder in Dienst. Er 
war an die italienische MyAir untervermietet worden. 
 
LTU flottete einen neuen A330-200 ein (D-ALPJ, msn 911), der über ILFC geleast 
wurde. 
 
Lufthansa  übernahm einen neuen A340-600X (D-AIHV, msn 897). 
 
Malev  nahm am 31. März wieder die Route Budapest – Mailand auf und fliegt hier 2x 
täglich mit 737-600/-700. Bereits einen Tag zuvor lief auch Budapest – Cluj an (tägl., 
Fokker 70). Eingestellt werden dagegen Budapest – München zu Ende April und 
sowie die Strecken nach Kairo und Lyon zu Ende Mai. Auf der Moskau-Route wurde 
das Codeshare mit Aeroflot  gekündigt. Stattdesen kooperiert man nun mit den 
AirUnion -Partnern. 
 
Miniliner  will eine ex-KLM CityHopper Fokker 50 (msn 20191) übernehmen, die 
nachträglich zum Frachter umgebaut wurde. 
 
Montenegro  erhielt von der ICAO das neue Länderkennzeichen 4O (Four Oscar). 
 



MyAir  nahm kürzlich die täglich bediente Route Mailand BGO – Paris CDG auf. 
 
New Axis Airways  nahm am 13. April die Verbindung Paris CDG – Tel Aviv auf und 
fliegt hier 2x wöchentlich mit 737-300. Bereits seit Dezember wird Tel Aviv ab 
Marseille angeboten. 
 
Norwegian  verkündete, dass die Tochter flynordic  seit 5. April ebenfalls unter der 
Marke Norwegian fliegt und als Wetlease-Anbieter für die Mutter auftritt. 
 
Norwegian  stellte Warschau – München ein und gab neue Verbindungen bekannt: 
Oslo - Dubai: ab 30.10., 2x wöch., 737-800 
Oslo - Kerkyra: ab 13.6. saisonal, 1x wöch., 737-300 
Stockholm ARN - Bergen: 23.5. bis 28.9., 1x tägl., 737-300/MD-83 
Stockholm ARN - Dubai: ab 31.10., 3x wöch., 737-800 
Stockholm ARN - Düsseldorf: ab 12.6., 6x wöch., 737-800/MD-82 
Stockholm ARN - Istanbul SAW: ab 15.6., 3x wöch. B737-800/MD-82 
Stockholm ARN - Sarajevo: ab 21.6., 2x wöch., 737-800. 
 
Pegasus Airlines übernahm als Untermieter eine 737-400 (TC-SGE, msn 25775) 
von Saga Airlines . 
 
Ryanair  wird über den Winter 2008/09 20 Boeing 737-800 stillegen, um so dem 
hohen Kerosinpreis entgegen zu treten. Die Jets werden mit großer 
Wahrscheinlichkeit an andere Gesellschaften vermietet, bis sie im Sommer 2009 
wieder für Ryanair fliegen. In der Wintersaison 2007/08 legte der irische Billigflieger 
lediglich sieben Maschinen still. 
 
Saga Airlines  erhielt zwei 737-400 (TC-SGD, msn 25773 und TC-SGE, msn 25775) 
nach Untervermietung an Air Algérie  zurück. TC-SGD wurde sofort an Sky Airlines  
und TC-SGE an Pegasus Airlines  weitergereicht. 
 
SAS leaste eine ATR-72-200 (LY-ATR, msn 162) von Danu Oro Transportas. Es ist 
die erste ATR72 bei SAS. Von WDL kam eine BAe 146-200A (D-AMAJ, msn 2028) 
auf Leasingbasis. 
 
SAS gab Stockholm ARN – Budapest auf und kündigte neue Routen an: 
Bergen – Tokio NRT: 12.7. bis 9.8., 1x wöch., A340-300 
Kopenhagen - Delhi: ab 27.10., 3x wöch., A340-300 
Stockholm ARN - Mailand MXP: ab 16.4., 2x wöch., 737-600. 
 
SilverJet  verkündete, dass man in Übernahmegesprächen steht – und prompt 
schoss der Kurs um 36 % in die Höhe. Die Business-Airline fliegt noch immer 
Verluste ein und hatte erst im November 2007 eine letzte Finanzspritze erhalten. 
Aufgrund der hohen Kerosinpreise sah die Zukunft aber bereits im Januar 2008 
wieder kritisch aus. Die Identitäten der Interessenten wurden nicht gelüftet. Zudem 
erklärte SilverJet, dass man kein frisches Kapital braucht – eine Übernahme also 
nicht zwingend notwendig ist. 
 
Sky Airlines  übernahm als Untermieter eine 737-400 (TC-SGD, msn 25773) von 
Saga Airlines . 
 



SkyEurope  gibt zum 26. Mai die Route Wien – Innsbruck auf. Bereits entfallen sind 
Bratislava – Prag sowie Wien – Warschau. Folgende Routen wurden für den 
Sommer angekündigt: 
Bratislava - Istanbul SAW: ab 28.4., 3x wöch. 
Budapest - Trieste: 8.6. bis 21.9., 2x wöch. 
Prag - Lissabon: ab 2.5., 2x wöch. 
Prag - Olbia: 7.6. bis 27.9., 2x wöch. 
Prag - Trieste: 8.6. bis 21.9., 2x wöch. 
 
Sky Work Airlines  übernahm eine erste Bombardier DHC-8Q-400 (HB-JGA, msn 
4198). 
 
Smartwings  fliegt ab 1. Mai 2x wöchentlich mit 737-500 von Prag nach Valencia. 
 
Spanair  nahm die täglich bediente Route Madrid – München mit MD-87 auf. 
 
Sterling Airlines  nahm Anfang April Aalborg - Paris CDG (2x wöch., 737-500) und 
Kopenhagen – Göteborg (2x tägl., 737-500/-700) auf. 
 
Sun Express  fliegt seit 2. April 3x wöchentlich mit 737-800 zwischen Istanbul SAW 
und Berlin SXF. Am 4. Mai folgt die Route Izmir – Stockholm ARN, die wöchentlich 
angeboten wird. Pläne für eine Verbindung Istanbul SAW – Nürnberg werden nicht 
weiter verfolgt. 
 
Swiss  flottete einen ex-Air Canada A340-300X ein (HB-JMN, msn 175). 
 
Swiss  und US Airways  beantragten Codesharing-Rechte zwischen der Schweiz und 
den USA. Man will aber nicht nur Zürich und Philadelphia im Codeshare anbieten. 
 
TAP Portugal  flottete einen neuen A330-200 ein (CS-TOO, msn 914). 
 
Thomas Cook Airlines UK  stellte einen neuen A320-200 in Dienst (G-GTDL, msn 
476), der über ORIX Aircraft Corporation geleast wurde. 
 
Transavia  erhielt eine 737-800 (PH-HZO, msn 34169) von Aloha Airlines zurück. 
 
TUI Airlines Belgium  übernahm als Untermieter zwei 737-400 (EC-KNS, msn 24690 
und EC-GNZ, msn 25178) von Futura International . Eigentümer der Jets ist 
GECAS. 
 
TUIfly  richtet im Winter 2008/09 neue Verbindungen auf die Kapverdischen Inseln. 
Angeflogen wird die drittgrößte Insel Boa Vista. Die TUIfly-Jets starten ab München 
(Di), Düsseldorf (Mi), Hannover (Mi) und Frankfurt (Do). 
 
Turkuaz Airlines  ist eine neue Charterairline mit Sitz in Istanbul, die noch im Laufe 
des Frühjahrs den Betrieb mit mehreren A320-200 aufnehmen will. 
 
VLM wurde auf der populären Route Amsterdam – London City zur pünktlichsten 
Airline 2007 gewählt. 
 
Vueling Airlines  stimmte einer Fusion mit Clickair  zu. 



 
Vueling  erreichte im März eine Auslastung von 72,4 % und damit eine Steigerung 
um 1,6 % im Vergleich zum Vorjahreszeitraum. Beförderter wurden 539.042 
Passagiere, was einer Steigerung von 33 % entspricht. Für das gesamte 1. Quartal 
2008 ergibt sich eine Auslastung von 65 % (+ 1,9 %). 
 
Wideroe  übernahm eine ex-Cirrus DHC-8-100A (LN-WIT, msn 310), die von Nordic 
Aviation Contractor geleast wurde. Weiterer Flottenzugang war eine Fokker 50 (PH-
JXJ, msn 20232), die man als Untermieter von Denim Air übernahm. Die geplante 
Anmietung einer DHC-8-300 (msn 406) bei AeroCentury wurde gestrichen. 
 
 

RUSSLAND / GUS 
 
Aeroflot Cargo  leaste von GECAS eine 737-300(F) (VP-BCJ, msn 23499), die 
zuletzt von Estafeta eingesetzt wurde. Ferner legte man eine DC-10-40(F) still (VP-
BDG, msn 46661) und retournierte sie an Air Lease International 
 
Aeroflot Nord  flottete zwei Tu-134AK-3 ein (RA-65568, msn 66135 und RA-65781, 
msn 62645), die zuvor zum Flugzeugpark der Aeroflot gehörten. 
 
ALK - Airlines of Kuban  eröffnet am 9. Mai die Route Krasnodar – München und 
fliegt hier 2x wöchentlich mit Yak-42D. 
 
Donbassaero  leaste von BBAM einen ex-TACA International A320-200 (msn 747). 
Der Jet wurde bereits übergeben. 
 
East Air  erhielt eine ex-US Airways 737-300 (EY-535, msn 23937) per Leasing von 
Nordic Aviation Contractor. 
 
Georgian Airways  nahm nach Beilegung der russisch-georgischen Streitigkeiten 
über unbezahlte Flugsicherungsgebühren die Flüge zwischen Tiflis und Moskau DME 
wieder auf (10x wöch., 737). 
 
Georgian National Airlines  legte einen CRJ 200ER still (4L-GND, msn 7644) und 
reichte ihn an GECAS/Wachovia zurück. 
 
Globus  lautet der Name der bereits angekündigten Chartertochter der S7 Airlines.  
Mit einer ersten ex-S7 Tu-154M (RA-85611, msn 715) lief der betrieb bereits an. Es 
folgen drei weitere Tu-154M, zwei 737-400 und eine Il-86. 
 
Interavia Airlines  ist der neue Name der Astair . Diese nahm bereits Flüge zwischen 
Moskau DME und Mineralnye Vody auf, die 5x wöchentlich mit Yak-42D bedient 
werden. Interavia möchte aber mehrere Airbus A320 anmieten. 
 
Kroonk Airlines  (Kiew) nahm Frachtflüge in Eigenregie auf. Zum Einsatz kommt 
eine An-26B (UR-KVI, msn 27312703), die zuletzt bei Cityline Hungary flog. 
 
MRK Airlines  (Kiew) nahm Inlandsdienste in der Ukraine inkl. Kiew – Simferopol (2x 
werktags) auf. Zum Einsatz kommen zwei geleaste Saab 340, die zuvor bei Air 
Nelson flogen. 



 
Osh Avia  flottete eine Ilyushin Il-18V ein (EX-786, msn 188011201), die zuletzt bei 
Galaxy Air flog. 
 
S7 Airlines  setzt nun ihren Code auf die Yakutia -Flüge von Moskau DME und 
Irkutsk nach Jakutsk. Neben der wieder angelaufenen eigenen Route Moskau DME – 
Tiflis (4x wöch., A319), stellte S7 weitere Neuerungen vor: 
Adler/Sochi - Kiew: 8.6. bis 28.9., 1x wöch., Tu-154M 
Moskau DME - Batumi: ab 7.6., 1x wöch., 737-500 
Moskau DME - Kutaisi: ab 17.4., 2x wöch., Tu-154M 
Novosibirsk - Bishkek: 5.6. bis 25.9., 1x wöch., A319-100 
Novosibirsk - Kiew: ab 20.6., 1x wöch., Tu-154M 
Omsk - St.Petersburg: 26.6. bis 4.9., 1x wöch., Tu-154M. 
 
Samara Airlines  nimmt am 19. April die Route Krasnodar – Gyumri auf und verkehrt 
dort 1x wöchentlich mit Tu-134. 
 
Samara Airlines  übernahm eine ex-KMV Mineralnye Vody Tu-154B-2 (RA-85332, 
msn 332). 
 
SkyLink Aviation  flottete eine 737-200 ein (EY-532, msn 23791), die man als 
Untermieter von Tajik Air bezog. 
 
South Airlines  übernahm eine ex-Tavria Aviakompania Yak-42D (UR-CFH, msn 
4520423606235). 
 
Tajik Air  nahm eine 737-200 (EY-532, msn 23791) nach Untervermietung an East 
Air wieder in Empfang. Der Zweistrahler ging anschließend an SkyLink Aviation . 
Eigentümer des Jets ist SG Aviation Leasing. 
 
Transaero  erhielt von GECAS eine ex-Gulf Air 767-300ER (EI-UNA, msn 26233). 
 
Ukraine Cargo Airways  (UCA) wurde am 11. April auf die Schwarze Liste der EU 
gesetzt, da man es versäumt hatte, gerügte Mängel zu beheben. 
 
UTair  nahm bereits am 30. März die Route Moskau DME – Ufa auf und fliegt hier 
täglich mit Tu-154M. 
 
Uzhavia Udmurtia  flotte eine ex-AviaPrad Yak-42 ein (RA-42524, msn 11030603). 
 
Volga-Dnepr Airlines  leaste eine Il-76MD (EW-78843, msn 1003403082) von Trans 
Avia Export Cargo Airlines. 
 
Yakutia Airlines  leaste über Aviacor eine neue Antonov An-140-100S (msn 4). 
 
 

NAHOST / GOLFREGION 
 
Eram Air  übernahm eine MD-82 (UR-CEW, msn 49634) von Khors Aircompany . 
 



Gulf Air  stellte eine 767-300ER (A9C-GI, msn 24485) außer Dienst und retournierte 
sie an Oasis International Leasing. 
 
Irans Luftstreitkräfte  nahmen eine 747-200C(SCD) (5-8106, msn 21180) in Betrieb. 
Sie flog zuletzt bei Iraqi Airways. Im Gegenzug wurde eine 747-100(F) stillgelegt (5-
8106, msn 19668). Eine weitere 747-100(F) wurde nach 23 Jahren wieder reaktiviert 
! 
 
Iraqi Airways  wandelte nach nur einem Monat die vier Optionen auf Bombardier 
CRJ900 in Festbestellungen um. Somit sind 10 Jets geordert. Gleichzeitig 
unterschrieb man Vorkaufsrechte über nochmals zehn Maschinen. 
 
Israir  erhielt von ILFC einen ehemaligen Air Comet A330-200 (4X-ABE, msn 822). 
Es ist der erste Airbus A330 bei der israelischen Airline. 
 
Kish Air  leaste eine MD-82 (UR-CDQ, msn 49372) von Khors Aircompany  und 
eine MD-83 (UR-CFF, msn 49845) von UM Air. 
 
Kuwait Airways  will zum Flottenausbau bis zu acht weitere Flugzeuge anmieten. Bis 
Jahresende 2009 erhielt die Airline bereits mündliche Zusagen über sechs 
werksneue Maschinen. Noch verhandelt man aber über zwei weitere Jets für die 
Sommerzeit, wenn die meisten der glühenden Hitze entfliehen wollen. Welche 
Routen mit den neuen Flugzeugen bedient werden sollen, ist noch unklar. Gerüchten 
zufolge schaut sich Kuwait Airways aber Routen nach Kanada, Australien, Japan und 
Südafrika an. 
 
 

AFRIKA 
 
Air Algérie  übernahm als Untermieter einen A321-200 (TC-IEF, msn 968) von Inter 
Airlines. Im Gegenzug kehrten zwei 737-400 (TC-SGD/E) an Saga Airlines zurück. 
Von Axis Airways soll eine 737-300QC (F-GIXG) angemietet werden. 
 
Air Corridor  (Mosambik) stellte den Flugbetrieb ein. Die einzige Boeing 737-200 
(C9-BAM, msn 21733) kehrte an AerGo Capital Leasing zurück. 
 
Air Ivoire  erhielt als Untermieter einen A321-100 (F-GYAZ, msn 519) von Air 
Méditerranée . 
 
Air Leasing Cameroon  übernahm eine gebrauchte Fokker F.28-4000 (TJ-ALF, msn 
11226). 
 
Allegiance Air  nennt sich eine neue südafrikanische Airline. 
 
Atlas Blue  leaste eine 737-500 (CN-RMV, msn 25317) und einen A321-200 (CN-
RNX, msn 2064) von Royal Air Maroc . 
 
Compagnie Aérienne du Mali  will von Group Celestair eine zweite ex-Iberia MD-87 
(TZ-RMB, msn 49841) anmieten. 
 



Elysian Airlines  (Kamerun) übernahm eine Fokker F.28-4000 (TJ-ALD, msn 11226) 
von Air Leasing Cameroon. Der Zweistrahler war erst kürzlich von Air Affaires Gabon 
zurückgekehrt. 
 
Hewa Bora Airways  (HBA) wurde am 11. April auf die Schwarze Liste der EU 
gesetzt, da man es versäumt hatte, gerügte Mängel zu beheben. Die Airline darf 
nicht mehr in den EU-Luftraum einfliegen. Dies tat HBA zwar nicht, doch auch 
Diplomaten und Geschäftsleute aus der EU sind nun angehalten HBA zu meiden, 
wenn sie in Afrika unterwegs sind. Nur vier Tage später, am 15. April, fing eine DC-9 
der HBA noch auf der Startbahn in Goma Feuer und stürzte kurz darauf in ein dicht 
besiedeltes Viertel. 
 
Kata Air Transport  (Sudan) verlor am 12. April eine An-32 (ST-AZL, msn 3009) 
beim Start in Chisinau (Moldawien) aufgrund von Triebwerksproblemen. Der Prop 
raste über die Startbahn hinaus, durchschlug mehrere Gebäude und ging dann in 
Flammen auf. 
 
Lobaye Airways  retournierte eine 737-200 (TL-ADU, msn 23518) an Aviation 
Holdings Corp. 
 
Nouvelair Tunisie  erhielt als Untermieter einen A320-200 (EC-ISI, msn 2123) von 
LTE International. Außerdem flottete man einen A320-200 (TS-INB, msn 1175) 
wieder ein. Er war an die saudische NAS Air  untervermietet worden. 
 
Phoebus Apollo  übernahm eine ehemalige Fresh Air DC-9-34CF (ZS-PAL, msn 
47704) und konnte den Flugbetrieb wieder aufnehmen. 
 
Sonair , zu Angolas Ölfirma Sonangol gehörend, übernahm eine neue 737-700 (D2-
EVZ, msn 35955) in die Firmenflotte. 
 
South African Xpress  (SAX) übernahm zwei CRJ200ER (ZS-NMG, msn 7772 und 
ZS-NMH, msn 7787), die zuletzt bei der nigerianischen Arik Air flogen. 
 
 

ASIEN 
 
ANA  stellte einen Airbus A321-100 (JA102A, msn 811) außer Dienst. Damit haben 
alle A321 die ANA-Flotte verlassen. 
 
Ariana Afghan Airlines  übernahm eine 727-200 (YA-FAT, msn 22542), die zuletzt 
zu Freedom Air Services gehörte. 
 
Asian Spirit stellte eine BAe 146-100A (msn 1015) in Dienst. Der Vierstrahler 
gehörte zuvor zum Portfolio der Aerospace Trust Management Llc. 
 
Asiana  will von ALS einen ehemaligen ANA A321-100 (msn 802) anmieten. 
 
Batavia Air  stellte eine 737-200 (PK-YTI, msn 22407) außer Dienst und retournierte 
sie an GECAS. 
 



Cathay Pacific  hat kein Interesse am Erwerb der gescheiterten Oasis Hong Kong,  
so der CEO des Unternehmens. 
 
Cathay Pacific  legte eine 747-200F(SCD) still (B-HVY, msn 22306). 
 
China Cargo Airlines  orderte sechs neue Boeing 777-Frachter, die über GECAS 
geleast wurden. 
 
China Eastern  flottete einen neuen A330-200 ein (B-6099, msn 916). 
 
Imtrec Aviation Cambodia  ließ eine bereits abgestellte An-24V (XU-335, msn 
99902009) zur eventuellen Wiederinbetriebnahme einlagern. 
 
IndiGo  stellte einen neuen A320-200 in Dienst (VT-INS, msn 3457). 
 
JAL Cargo  übernahm nach Frachterumrüstung eine 747-400BCF (JA8915, msn 
26361) aus der JAL-Flotte. 
 
JAL integrierte eine 747-300 (JA8185, msn 23969) wieder in die eigene Flotte, 
nachdem die Tochter JAA  aufgelöst wurde. Eine weitere 747-200F(SCD) (JA8180, 
msn 23641) wurde stillgelegt. 
 
Jet Asia  flottete einen ex-Independence Air CRJ200ER ein (msn 7211). Es ist der 
erste Bombardier-Jet bei dieser Airline. 
 
JetLite India  will von ILFC eine ex-Oman Air 737-700 (msn 28250) anmieten. 
 
NCA Nippon Cargo  stellte drei 747-200F(SCD) außer Dienst (JA8181, msn 23698 
und JA8182, msn 23813 und JA8190, msn 24399). 
 
One-Two-Go Airlines  leaste von Grand Max Holdings zwei ex-JAL MD-87 (msn 
53039, 53041). 
 
Philippine Airlines  stellte einen neuen A320-200 in Dienst (RP-C8611, msn 3455). 
 
Shenzhen Airlines  erhielt von BOC Aviation zwei neue 737-800 (B-5377, msn 
35079 und B-5378, msn 35085) und orderte eine neue 737-800 (B-5399, msn 
35224), die über GECAS geleast wird. 
 
Weststar Aviation Services  (Kuala Lumpur) leaste von SG Air Leasing eine ex-
Aviation Technologies Inc 737-200 (N413JG, msn 23148). 
 
 

NORDMAMERIKA 
 
AirTran  übernahm eine neue 737-700C (N344AT, msn 36718). 
 
Alaska Airlines  gab bekannt, dass acht ihrer neun MD-88 allen FAA-Kriterien 
entsprechen. 
 
Allegiant Air  will eine ex-AeroMéxico/BBAM MD-88 (msn 49765) erwerben. 



 
Aloha Airlines  legte noch kurz vor der Pleite die 737-200C N834AL (msn 20917) 
still. 
 
ATA Airlines legte nach der Pleite vier DC-10-30 (N701TZ, msn 46583 und N706TZ, 
msn 46582 und N702TZ, msn 46912 und N705TZ, msn 46915), zwei Lockheed 
L.1011-500 (N163AT, msn 1229 und N164AT, msn 1238), vier 757-300 (N550TZ, 
msn 32584 und N552TZ, msn 32586 und N560TZ, msn 33525 und N561TZ, msn 
33526) sowie sechs 757-200 (N514AT, msn 27971 und N517AT, msn 27973 und 
N518AT, msn 27974 und N519AT, msn 27975 und N520AT, msn 27976 und 
N522AT, msn 29330) still und gab sie den Leasinggebern zurück. An ILFC wurden 
außerdem insgesamt 12 737-800 retourniert: (N301TZ, msn 28239), (N310TZ, msn 
28243), (N308TZ, msn 28244), (N315TZ, msn 28245), (N317TZ, msn 28246), 
(N318TZ, msn 28247), (N321TZ, msn 28249), (N323TZ, msn 30033), (N314TZ, msn 
30640), (N319TZ, msn 30643), (N304TZ, msn 30675), (N305TZ, msn 30706). 
 
AtlasAir  bekam nun auch Besuch von FAA-Inspektoren, die die Wartung an 
mindestens einer Frachtmaschine bemängelten. 
 
Calm Air International , die als Air Canada Regional  fliegt, ließ eine abgestellte 
HS.748-257 (C-FMAK, msn 1668) verschrotten. 
 
CanJet  leaste von CIT Aerospace eine ex-Ryanair 737-800 (C-FTCX, msn 29921). 
 
CommutAir – Continental Connection  übernahm eine DHC-8Q-200 (N374PH, msn 
528) per Leasing von Horizon Air. 
 
Compass Airlines  erhielt über die Mutter Northwest einen neuen ERJ-175LR 
(N620CZ, msn 17000214). 
 
Delta Air Lines  leaste von Pegasus Aviation zwei ehemalige American 757-200 
(N705TW, msn 28479 und N717TW, msn 28485). 
 
Delta Air Lines  und Northwest Airlines  einigten sich nach monatelangen Anläufen 
auf eine Fusion, bei der ‚Delta’ als gemeinsamer Name fortbesteht. Der 
Zusammenschluss soll durch Aktientausch im Wert von mehr als 3 Mrd. Dollar über 
die Bühne gehen. Noch aber müssen die Aktionäre und die Wettbewerbshüter 
zustimmen. Möglicherweise geraten nun auch United  und Continental  unter 
Zugzwang, was dann auch Auswirkungen auf die Star Alliance hätte, da Continental 
bislang der SkyTeam angehört. Von den großen Sechs verbleiben dann nur noch 
American  (Oneworld) und US Airways  (Star Alliance), die dann ebenfalls 
zusammenrücken könnten. 
 
FedEx  ließ eine abgestellte Fokker F.27-500 (N726FE, msn 10683) zur 
Ersatzteilgewinnung ausschlachten. 
 
Frontier  steigerte im März die verkauften Sitzmeilen um 14,7 % auf 942,7 Mio. 
Insgesamt waren 1,1 Mrd. verfügbar (+ 4,5 %). Die Auslastung erreichte mit 84,4 % 
einen neuen Höchststand (+ 7,6 %). Insgesamt wurden 953.078 Passagiere 
befördert (+ 10,1 % im Vergleich zu März 2007). Beim Regionalzubringer Lynx 
Aviation , der als Frontier Express fliegt, stiegen 86.594 Gäste ein. Die Auslastung 



betrug 70,9 %. Kurz nach Bekanntgabe der Ergebnisse beantragte Frontier samt de 
angeschlossenen Töchter Insolvenzsschutz nach Kapitel 11 des US-Konkursrechts. 
Der Flugbetrieb wird fortgeführt, alle Tickets und Vergünstigungen behalten ihre 
Gültigkeit und auch die Gehälter und Bonifikationen der Angestellten werden gezahlt. 
 
Gemini Cargo  stellte eine DC-10-30(F) außer Dienst (N604GC, msn 47924). 
 
Kanadas Luftwaffe  übernahm einen dritte und vierte CC-177 (C-17A) Globemaster 
(177703, 177704). 
 
Mesa Airlines  retournierte einen CRJ 100LR (N653ML, msn 7039) an Bombardier. 
 
Northwest Airlines  stellte eine Douglas DC-9-41 (N754NW, msn 47178) und eine 
DC-9-31 (N921RW, msn 47164) außer Dienst. 
 
Northwest Cargo  stellte eine 747-200F(SCD) (N630US, msn 21668) für 10 Monate 
außer Dienst. 
 
Republic Airlines  flottete einen neuen ERJ-175LR ein (N132HQ, msn 17000216). 
 
Shuttle America  übernahm von der Mutter Republic Airlines eine ERJ-170-100SU 
(N822MD, msn 17000043) und setzt sie im Auftrag der US Airways ein. 
 
Skybus  retournierte nach der Betriebseinstellung 11 Airbus A319-100 an die 
Vermieter: (N571SX, msn 1853), (N552SX, msn 1884), (N551SX, msn 1901), 
(N572SX, msn 1963), (N521VA, msn 2773), (N522VA, msn 2811), (N553SX, msn 
3171), (N554SX, msn 3309), (N501SX, msn 3331), (N502SX, msn 3385), (N504SX, 
msn 3388). 
 
Skyway Airlines , die als Midwest Connect  unterwegs war, stellte den Flugbetrieb 
ein. Alle Connect-Dienste wurden an SkyWest  transferiert. Insgesamt 12 Dornier 
328JET wurden stillgelegt: (N356SK, msn 3163), (N357SK, msn 3164), (N365SK, 
msn 3165), (N367SK, msn 3167), (N358SK, msn 3188), (N359SK, msn 3202), 
(N351SK, msn 3108), (N352SK, msn 3111), (N353SK, msn 3122), (N355SK, msn 
3124), (N354SK, msn 3126), (N360SK, msn 3136). 
 
Southwest Airlines  stelte zwei neue 737-700 in Dienst (N916WN, msn 36623 und 
N917WN, msn 36624). 
 
Ultimate Jet Charters  leaste von Air Investors Llc eine Dornier 328JET (N419FJ, 
msn 3173), die zuletzt bei Independence Air flog. 
 
United Airlines  erhöhte die Inlandstarife um 30 Dollar je Return-Ticket. 
 
US Airways  erhielt einen neuen ERJ-190-100 IGW (N957UW, msn 19000161). 
Ferner legte man eine 737-300 still (N501UW, msn 23231) und retournierte sie an 
First Greenwich Kahala Airlease. 
 
Vision Air  übernahm eine ex-United 767-200ET (N769VA, msn 21866), die über 
Vision Asset Co Llc geleast wurde. Die Airline fliegt hauptsächlich für das US-Militär. 
 



Voyageur Airways  flottete eine ex-Mesa CRJ100LR ein (C-FTYS, msn 7039). 
 
World Airways  leaste von VX Capital Partners eine ex-Northwest DC-10-30 
(N138WA, msn 47845). Der Jet wurde bereits übergeben. 
 
 

MITTEL- / SÜDAMERIKA 
 
Aerolineas Argentinas  stellte eine ex-Royal Air Maroc 737-500 (LV-BNT, msn 
24652) in Dienst, die von CIT Aerospace geleast wurde. 
 
AeroMéxico Travel  geht mit gebrauchten MD-83 an den Start, die die Mutter 
AeroMéxico zur Verfügung stellt. Es handelt sich dabei um N838AM (msn 49397), 
N583MD (msn 49659) und XA-TXC (msn 49389). Das Leasing der beiden 
erstgenannten läuft über Boeing Aircraft; die andere kommt von Air Trade Capital 
 
Argentiniens Luftwaffe  nahm eine Lockheed C-130H Hercules (TC-61, msn 4308) 
wieder in Betrieb. 
 
Austral Lineas Aéreas  ließ die geplante Transaktion zweier ex-Alaska MD-83 (msn 
53021, 53022) streichen. 
 
Boliviana de Aviacion  will als erstes Flugzeug eine gebrauchte 737-300 (msn 
23412) erwerben. Nach dem Kollaps der LAB soll Boliviana als neuer Flag-Carrier 
von der Regierung aufgebaut werden. 
 
Cayman Airways  legte eine 737-200 still (VP-CKX, msn 23162) und retournierte sie 
an Boullioun Aviation Services. 
 
Click Mexicana  leaste über GECAS eine ex-TAM Fokker 100 (msn 11284). 
 
Dodita Air Cargo  (Puerto Rico) stellte eine Convair CV-440-78(F) außer Betrieb 
(N912AL, msn 353). 
 
GOL flottete eine werksneue 737-800 ein (PR-GGK, msn 35065). 
 
Insel Air International  erhielt von Safair eine zweite MD-82 (ZS-OPU, msn 48021) 
auf Leasingbasis. 
 
Mexicana  erhielt am 10. April die formelle Einladung zum Beitritt in die Oneworld-
Allianz, die sich um British Airways und American gruppiert. Insbesondere Iberia hat 
den Beitritt, der nun 12-18 Monate dauert, um alle Prozesse und Service-Angebote 
anzupassen, unterstützt. Die Lowcost-Tochter Click Mexicana  tritt als Partner bei. 
 
Oceanair  leaste von ACG Acquisitions eine ex-BRA 737-300 (PR-BRD, msn 24376). 
 
RICO Linhas Aéreas  legte eine 737-200 still (PP-VME, msn 21000) und retournierte 
sie an PLM International. 
 
Varig  sagte die geplante Anmietung zweier 737-800 (PR-VBF, msn 28403 und PR-
VBG, msn 29103) bei GECAS ab. 



 
VivaAeroBus  will von Aircastle zwei ehemalige GOL 737-300 (XA-VID, msn 23955 
und  XA-VIE, msn 23956) anmieten. 
 
WebJet leaste von GATX Capital eine ehemalige BRA 737-300 (PR-WJB, msn 
25050) und flottete eine neue 737-700 ein (C-GWJK, msn 35084), die über BOC 
Aviation geleast wurde. 
 
 

AUSTRALIEN / PAZIFIK 
 
Air Niugini  leaste von Bombardier eine ex-Cirrus DHC-8-102 (P2-ANP, msn 177). 
 
Airwork  (NZ) legte eine 737-300(F) still (ZK-TLB, msn 24209) und retournierte sie an 
Airwork Holdings Ltd. 
 
Australiens Luftstreitkräfte woll zwei Airbus A330-200 für VIP-Aufgaben 
anschaffen, die dann die bislang eingesetzten Boeing 737BBJ ersetzen würden. 
 
Jetstar Airways  leaste von Pembroke Capital zwei A321-200 (VH-VWX, msn 1408 
und VH-VWY, msn 1438), die davor bei Spirit Airlines flogen. 
 
Virgin Blue  erhielt einen neuen ERJ-190-100 IGW (VH-ZPB, msn 19000162). 
 
 


